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Der neue badische Landtag.
Die badischen Landtagswahlen , die am Sonntag

vorgenom inen wurden , haben zwar eine Vermehrung
der Rechten gebracht, aber nur in so unbedeutendem
Matze, datz sich die Eesamtgruppierung  des
neuen badischen Landtags nur unwesentlich ver¬
ändert  gegenüber dem bisherigen . Datz die bisherige
Regierungskoalition in unverminderter Stärke wieder¬
kehren würde, konnte man nicht erwarten , da die Zu¬
sammensetzung des alten badischen Landtags noch auf
den Revolutionswahlen beruhte . Die Parteien der
Rechten, die damals vollständig zusammengebrochen
waren , — waren doch die Nationalliberalen zur Deut¬
schen demokratischen Partei übergegangen und die
Deutschnationalen hatten es nur auf 7 Mandate ge¬
bracht —. haben sich inzwischen wieder soweit aufge¬
rafft , datz sie mit recht grotzen Hoffnungen in den Wahl¬
kampf gingen . Eine Vermehrung ihrer Mandatszahl
war also wohl zu erwarten , aber trotz aller Bemühun¬
gen der Reaktion hat diese die Zweidrittelmehrheit der
Mehrheitssozialisten , des Zentrums und der Demokra¬
ten nicht zu beseitigen vermocht. Diese verfügen zu¬
sammen immer noch über 61 Mandate von 86 Abge¬
ordnetensitzen, während die Deutschnationalen , der die¬
sen nahestehende Landbund , die Liberale (Deutsche)
Volkspartei und die Wirtschaftliche Vereinigung es ins¬
gesamt nur auf 20 Mandate gebracht haben . Als
dritte Gruppe ist die äußerste Linke mit 5 Mandaten
vertreten , von denen 2 den Unabhängigen und 3 den
Kommunisten zugefallen sind.

Zum Vergleich kann man von den früher « ! Wahlen
nicht die erste badische Landtagswahl heranziehen , son¬
dern nur die Reichstagswahl vom 7. Juni
19  2 0. Bei den ersten badischen Landtagswahlen wur¬
den 36 Sozialdemokraten , 39 Zentrumsabgeordnete , 25
Demokraten und 7 Deutschnationale gewählt . Die drei
elfteren Parteien bildeten die Regierungskoalition und
ihnen standen nur 7 Deutschnationale als recht schwache
Opposition gegenüber. Bis zu den Reichstagswahlen
des Jahres 1920 hatte aber die Reaktion wieder soweit
Mut geschöpft, datz sie energischer in den Wahlkampf
eingriff . Bei diesen Reichstagswahlen erhielt die
Deutsche demokratische Partei 116 484 Stimmen , wäh¬
rend ihr jetzt 76167 Stimmen zufielen . Es ist also
ein Rückgang von 40 000 Stimmen zu verzeichnen.
Dieser ist aber nicht der Liberalen (Deutschen) Volks-
partei zugute gekommen, denn auch sie hat einen
Stimmenrückgang von 64 816 Stimmen auf 54 393 zu
verzeichnen. Die demokratischen Stimmen , soweit der
Rückgang nicht aus der geringeren Wahlbeteiligung
gegenüber den Reichstagswahlen zu erklären ist, scheinen
dem den Deutschnationalen nahestehenden Landbund,
der es auf 74 730 Stimmen brachte und der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung mit 11427 Stimmen zugefallen zu
sein. An diese beiden neuen wirtschaftlichen Parteien
haben auch die Deutsche Volkspartei und die Deutsch¬
nationale Partei Stimmen abgegeben, denn die Deutsch¬
nationalen haben mit 76 013 Stimmen gegen 113 203 bei
der letzten Reichstagswahl 37 000 Stimmen verloren.
Zählt man allerdings die Stimmen der Deutschnatio¬
nalen und des Landbundes zusammen, so haben sie
gegen die letzten Reichstagswahlen 37 000 Stimmen ge¬
wonnen , während die Liberale (Deutsche) Volkspartei,
wenn man ihr die Wirtschaftliche Vereinigung zuzählt,
sich auf ihrer Stimmenhöhe ungefähr behauptet har.
Am wenigsten hat das Zentrum eingebützt. Es hat nur
5 Mandate verloren , aber dieser Rückgang von 39 auf
34 Stimmen ist bei einer Verminderung der Abgeord¬
netenzahl des Landtags von 107 auf 86, also um 21
Mandate als kein Verlust , sondern eher als ein rela¬
tiver Gewinn zu bezeichnen, obwohl die Stimmenziffer
von 343 837 bei den Reichstagswahlen auf 341 656 bei
den jetzigen Landtagswahlen zurückgegangen ist, ein
Rückgang, der wohl lediglich auf das Konto der allge¬
meinen Wahlmüdiglkeit zurückzuführen ist. Dagegen
haben die Mehrheitssozialdemokraten gegenüber den
Reichstagswahlen , bei denen sie 190309 Stimmen er¬
hielten , wieder eine Zunahme zu verzeichnen mit
204 591 Stimmen . Am schlechtesten haben auch bei den
badischen Landtagswahlen wieder die Unabhängigen
«bgeschnitten. Sie batten im Juni 1920 102 564 Stim¬
men erhalten und sind jetzt auf 27102 zurückgegangen.
Bei der ersten badischen Landtagswahl spielten sie
überhaupt noch keine Rolle. Auf ihre Kosten ist die
Zahl der kommunistischenStimmen von 14 489 auf
35 375 angewachsen. Der neu in die Erscheinung ge¬
tretene Landbund mit seinen 74 730 Stimmen ist nichts
anderes als eine agrarisch reaktionäre Mache, zu der
die Wirtschaftliche Vereinigung das städtische Gegenstück
bildet . Sie hat mit insgesamt 11 724 Stimmen gerade
noch 1 Mandat erwischt, da auf 10 000 Stimmen ein
Abgeordneter kommt. Die Zahl der Abgeordneten ist
keine feststehende, sondern richtet sich nach der Zahl her

abgegebenen Stimmen . Wenn bei 901457 abgegebenen
Stimmen nur 86 Abgeordnete gewählt wurden , so liegt
das daran , datz bei den einzelnen Parteien eine An¬
zahl Reststimmen übrig bleiben , und datz auch eine
größere Anzahl ungültiger Stimmen abgegeben wurde.

Gegenüber der bisherigen Regierungskoalition mit
ihren 100 Mandaten stcht jetzt allerdings nur noch
eine solche von 61 Abgeordneten . Die Opposition bilden
die 20 Rechtsparteiler und eventuell die 2 Unabhängi¬
gen und 3 Kommunisten Im ungünstigsten Fall wür¬
den also den 61 Abgeordneten der Regierungskoalition
25 Oppositionelle gegenüberstehen. In einer Beziehung
hat sich allerdings die Situation erheblich verschoben.
Innerhalb der Koalition selbst hat das Zentrum
mit seinen 34 Mandaten eine Mehrheit  gegen¬
über den 27 Sozialdemokraten und Demokraten , die
auch bei einer Ausnahme der Liberalen (Deutschen)
Volkspartei und der beiden Unabhängigen in die Koali¬
tion nicht völlig beseitigt werden könnte. Denn diese
vier Parteien zusammen hätten dann immer erst soviel
Abgeordnete wie die in sich geschloffene Zentrumspartei
allein . Das Zentrum wird also von jetzt ab noch eine
stärkere Position im badischen Landtag und in der
badischen Regierung haben als schon bisber und könnte
mit den Rechtsparteien zusammen eine säst ebenso starke
Regierungsmebrheit bilden als mit den Linksparteien.
Letzteres ist allerdings in Baden zunächst nicht zu be¬
fürchten. da die dortige Zentrumspartei gut demokra¬
tisch gesinnt ist.

Stresemann gegen Wirth.
Br . Karlsruhe . 1. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In einer

Versammlung der Liberalen Volksnartei antwortete hier der
Abgeordnete stresemann auf die Ausführungen des Reichs¬
kanzlers Dr . W i r t b in Karlsrube . Dieser babe ausgessibrt.
ein Erfolg von deutscher Seite in der oberscklessschen Frage
sei er^ elt worden, denn ursprünglich hätte Frankreich ganz
Oberschlesienan Polen geben vollen . Wie mon aber , wenn
Kottowitz und Königsbütte an Polen lallen , bier von einem
Erfolg svrechen könne, scheine staatsmännisch in seinen Wir¬
kungen das Unbedachteste zu sein, was ein deutscher Staats¬
mann saoen könne. Dr . Wirth babe gcalaubt . bei Berührung
der oberschlesischen Frage die preußische Pslenvolstik anareifen
zu müssen. Dagegen sei festzustellen, datz das Enteignungs-
gcsetz niemals angewendet worden sei und datz das . was
Preutzen im Osten geschaffen babe . turmhoch in kultureller
Hinsicht über der volnischcn Wirtschaft stehe. In dieser Stunde
hätte man eine andere Anerkennung für die vreutzische Arbeit
im Osten aus dem Munde des ersten Beamten erwarten
dürfen . lStürmifcher Beilall .) Die Entsendung eines Kom¬
missars zu den wirtschaftlichen Nerbandlungcn fei gleichbe¬
deutend mit der Annabme der Entscheidung über Ober-
schlesten. Die Aufbringung der ersten Eoldmilliarde schon
babe auf unsere finanziellen und wirtschaftlichen Nerbältnisse
verwüstend gewirkt . Wir müssen erreichen , datz die Revara-
tionsiumme auf ein verständiges Mab herabgesetzt wird.

Vor dem Wiederzusammentritt des Reichstags.
Sr . Berlin . 1. Nov. lEig . Drobtbericht .) Au? die Note

des Botschafterrates , di« die deutsche Rechtsverwabrung als
null und nichtig  bezeichnet , wird von der deutschen Re¬
gierung nicht geantwortet  werden . Es ist aber mög¬
lich. datz der Reichskanzler  oder ein anderer Reichs¬
minister in einer Rede  auf diese Rote zurückkommen wird.
Der Reichstag  tritt am Donnerstag, den  3 . Rov ..
3 Ubr nachmittags , wieder zusammen. Er dürfte voraussicht¬
lich eine Woche zusammenbleiben und ssch dann wieder ver¬
tagen . Die Vertagung ist notwendig wegen des Parteitages
der Demokraten und wegen der Arbeiten des Steueraus¬
schusses. Berbandlungen über die Besetzung der noch freige-
bliebenen Ministerposten haben während der Abwesenheit des
Reichskanzlers Dr . Wirtb nicht stattgesunden . Rach der Rück¬
kehr des Kanzlers und beim Zusammentritt des Reichstages
dürften die Beratungen über diese Frage wieder begonnen
werden.

Die verzögerte Einkommensteuerveranlagung.
Br. Berlin . 1. Nov. (Eig . Drobtbericht .) Die demokra¬

tische Reichstagsfraktion bat einen Antrag  eingebracht , in
dem es beitzt: Die Reicksregierung wird aufgefordert , mit
ollem Nachdruck die Veranlagung und Erhebung der Reicks¬
ei nkommensteuer unverzüglich  vorzunebmen.

Der Reichstagsausschutz für Oppau.
Br . Berlin . 1. Rov . (Eig . Drahtberickt .) Der Ausschutz

des Reichstages , der zur Untersuchung des Unglücks in Ovvau
eingesetzt ist. hielt in Mannheim  eine Sitzung ab.

Einigung über die Neuregelung der Beamtenbesoldung.
Br . Berlin . 1. Nov. (Eig . Drahtbericht .) über die Frage

des Neuaufbaues des Besoldungswesens und die wegen der
weiter eingetretenen Teuerung für die Beamten zu treffenden
Mabnabmen haben die seit mehreren Tagen geführten Ver¬
handlungen zwischen den Vertretern der Reichsregierung und
den Beauftragten der Svitzenorganisationen zu einer Ver¬
ständigung  geführt . Wenn auch die Wünsche der Be¬
amtenorganisationen nicht restlos erfüllt werden konnten, so
wurde dock eine Erhöhung der Grundgehälter  zu-
gcstanden. die sich als notwendig erwiesen hat . weil sonst die
wandelbaren Teuerungsbezüge in einem zu krassen Mißver-
bältnis zu den festen pensionsfähigen Bezügen gewesen wären.
Auch der Ortszuschlag und der Kinderzuschlag sollen wesent¬
lich erhöbt werden. Die Mehraufwendungen an die Beamten¬
schaft sollen mit « obrer Beschleunigung ausgerablt werden.

Bethmanu Hollwegs „Betrachtungen
zum Weltkriege ".

Bb. Berlin , 1. Rov . Drei wichtige politische Werke zur
Kriegsgeschichte stehen heute im Vordergrund der Diskussion
m Deutschland. Es sind dies das kürzlich erschienene Buch
Ludendorffs ..Kriegsführung und Politik ",
das im wesentlichen nur Ergänzungen zu Ludendorsfs be¬
kannten Kriegserinnerungen bietet . Ferner die für Ende
November angekündigten Memoiren Albert Ballins
und schließlich als wichtigste Erscheinung der jetzt zur Aus¬
gabe gelangte zweite Band der Erinnerungen  des
verstorbenen Reichskanzlers Vethmann Hollweg  unter
dem Titel „Betrachtungen zum Weltkrieg ".

Das Werk ist von dem Sohn des Reichskanzlers . Felix
m Bethmann Hollweg.  nach d-em unvollendeten
Manuskript herausgegeben worden . Es fehlt ein noch ge¬
plantes Kapitel über die Eigenart des Koalitionskrieges,
der Abschluß des Kapitels über die Schuldfrage , an dem
Bethmann Hollweg noch in den letzten Tagen vor seinem
Tode er beitete , und schlietzlich eine allgemein abschließende
Betracht !!im.

Das Buch Vethmann Hollwegs stellt keine zusammen¬
hängende A-beit der Kriegsevocke dar . sondern es besteht
aus fünf polemisch gehaltenen Abschnitten , die der

Verteidigung der Politik des Kanzlers
dienen. Es sind dies eine Einleitung über die Umrisse des
Weltkrieges , ein Kapitel über Polen , übe: den Untersee¬
bootkrieg. über das Friedensangebot und schlietzlich ein
weiter ausgreifendes Kapitel über den Sturz Vethmann
Sollwegs , welches die Geschichte der ersten Hälfte des
Jahres 1917 zusammenfatzt.In dem einleitenden Kapitel schildert Bethmann Hollweg
den Kaiser.  Wilhelm n . habe vom ersten Tage des
Krieges ab die ganze Erötze der Gefahr erkannt. Sieges-
sichere Überhebung habe ihn nie beherrscht. Bethmann
Hcllweg wehrt sich entschieden gegen die Behauptung, als ob
cr den Kaiser geflissentlich vom Verkehr mit anderen Per¬
sonen abgeschnitten habe. Den breitesten Teil in den Aus¬
führungen des Bethmann Hollwegichen Buches nimmt die

Auseinandersetzung mit der Obersten Heeresleitung
ein. Es ist überhaupt der Kern des Werkes, der die
schärfsten Angriffe gegen Ludendorsf  enthält.
Bethmann Hollweg untersucht zunächst die Vorbedingungen
für den vreutzischen Offizier zu einer Tätigkeit mit voliti-
schem Einschlag. Diesen Kreisen ist nie der Gedanke ge¬
kommen. datz die Parteinahme des Militärs gegen die
Staatsleitung ganz besonders bei einem nicht glücklich ver¬
laufenden Kriege schlietzlich den Staat selbst bedrohen muß.
So lange Falkenbann Generalstabschef war . bestand zwischen
ihm und dem Kanzler bezüglich der militärischen Aus-
nchtsn des Krieges ziemliche Übereinstimmung . Falkenhaon
hielt es für die Hauptaufgabe der Politik , zu einem Sevarar-
fneden mit Rnhland , n gelangen . Auch innervolitisch be¬
standen keine grotzen Gegensätze. Ganz anders wurde es.
als die militärische Macht auf Hindenburg  und Lu  d e n-
d o r f f überging , worauf der Reichskanzler selbst schon bald
rack Beginn des Krieges hingearbeitet hatte . Als dann
der Wechsel im Kommando eintrat , arbeiteten Heeresleitung
und politische Leitung anfangs vertrauensvoll zusammen.
General Ludendorsf brachte aber bald einen Wandel
hinein , besonders nach der Krankheit Hindenburgs im
Winter 1918. Es gab kaum eine politische Frage , in der
die Heeresleitung nicht blotz die Mitwirkung , sondern auch
die Entscheidung verlangte . Dieses begann damit , daß schon
in den persönlichen Verkehrsformen ein Ton Platz griff, der
gedeihliches Zusammenarbeiten fast ausschloß. Wenn die
beiden Generale für die Verwirklichung ihres Willens gegen
Kaiser und Kanzler mit dem Rücktritt drohten , dann war
der Streit von vornherein entschieden.

Die Diktatur , die Lndendorss anstrebte,
mußte die staatliche Ordnung Deutschlands umstoben, da sie
den Reichskanzler zum ausführenden Organ des Militärs
machen wollte . Hindenburg und Ludendorff haben den
Krieg militärisch so führen können, wie sie es für nötig
hielten . Der Unterseebootskrieg  ist ihnen zum ge¬
wünschten Tag bewilligt worden , aber weder die Erfolge
der Unterseeboote noch die russische Revolution brachten den
siegreichen Frieden . Ludendorsf wollte trotzdem die Hoffnung
nicht aufgeben, einem Verhandlunosfrieden durch Erringung
des Endsieges zu entgehen . Im Avril 1917 drängte er den
Reichskanzler dazu , vrkundlich Kriegsziele zu vereinbaren .-
die nur ein diktierter Friede verwirklichen konnte, und Ende
Juli 1917 erklärte Ludendorff dem llnterstaatslckretär
Wabnschaffe  gegenüber , daß er die Politik des Kanzlers
nicht unterstützen könne, weil dieser dre Begeisterung des
deutschen Volkes nicht durch die Zukunftsbilder auf belgißhe
und baltische Eroberungen zu entflammen verstehe. Beth-
mann Hollweg erklärt , daß der Sieg der militärischen
Leitung über die politische dem Willen der großen Mehr¬
heit der deutschen Nation entsprach . Die gläubige Hingabe
der Nation an ihre militärische Heroen verschaffte diesen
eine volitische Macht , vor der sich auch die Kaiser zu beugen
hatte . In einer Anmerkung gegen Ludendorfss Krisas-
erinnerungen wendet sich Bethmann Sollweg hier auch

gegen die Legende vom Dolchstoß
in den Rücken des deutschen Heeres . Träfe die Legende, zu
so hätte Ludendorsf angesichts des moralischen Bersaae-is
der Truppe seine Offensive im Jabre 1918 gar nickt erst
machen dürfen . Aber die ganze Behauvtung ist falsch-
Front und Heimat sind erst zusammengebrochen als der
große Endkampf, in den sie im Glauben an ihre Fübruno
gezogen waren , urplötzlich mit einer Riesenenttäuschung
endete. Volksmassen ertragen es eben nicht, daß die Sieses-
fonfaren von gestern heute von dem Schreckensruf
„Hannibal ante portas !“ abgelöst werden . — Das Kapitel der

Errichtung eines polnischen, Staates,
cuf das Bethmann Sollweg dann nach den unvollendet ge-
bliebenen Betrachtungen über die Kriegsschuld übergeht, ist
gleichfalls auf den Gegensatz zwacken politischer Leitung
und Heeresleitung aufgebaut . Bethmann Sollweg gibt eine
Darstellung der Verhandlungen , dre mit Österreich-Ungarn

Gründung Polens geführt wurden. Erst wollte di.über die
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Donaumonarchiesich eans Polen einßltebern. Im ^ ühiahr
1917 aber bot Österreich dem Deutschen Reiche an. über da^
ganze russische Polen mit samt. Galizien zu disponieren. wenn
Deutschland zur Erreichung eines allgemeinen Friedens

Elsab-Lothringen an Frankreich aLtrete»
wolle. Beide Lösungen schienen vom deutschen. Standpunkt
unannehmbar und da. wie Bethmann öollwe? selbst»uglbt.
es eine gute Lösung überhaupt nicht sab, Muer« es am er¬
träglichsten. aus Rusi»,ch-Polen einen selbstandiAen. Staat zu
schassen, der mit Deutschland eng verbunden sein sollte. In
Men wurden im August 191b darüber Abmachungen ge-
trcsfen. die zunächst aber ganz interner Natur waren, da
man die Entwicklung in Ruhland abwarten wollte. Dre
militärische Leitung brachte die Frage aber dann in Fluh.
Im Juli 1916 hatte der Eeneralgouverneur von Polen.
General B e se l e r . einen Bericht versaht, der Ludeichorsss
Billigung gesunden hatte. Auch über die Wiener PErband-
lungen war die Heeresleitung insormiert. sie schlob sichd. r
Aussassung Bcselers an. der überzeugt war. aus Polen dre,
Divisionen  als Hilfstruppen ..zu erhalten. Obwohl
Bethmann öollweg nicht an dre Möglichkeit eines russischen
Sonderfriedens glaubte, war er gegen dre Proklcumerung
Polens und versuchte diesen Stmidpunkt gegenüber .der
Heeresleitung zu entwickeln. Die ^ nerale hielten aber ledeMöglichkeit eines rusiischen Sonderfriedens für viel »u
schwach und verlangten, dah die Proklamation rm Interesse
der TruvpenwerÄrng schleunigst erlasien werde.

Keine Getreide- und Kartoffelausfuhr nach dem
Auslande.

S wf &g? -£l ‘äÄS &S Sf ÄfS
bei Provinz Sachsen und in anderen Reichsteilen in grohem
Umfange Getreide und Kartoffeln zu boben Preisen auskaufen
und in das Ausland ausfüdren, nicht zu. Die Ausfuhr von
Getreide Kartoffeln und Mebl ins Ausland weide grund¬
sätzlich nickt genehmigt  und .Ausnahmen dafür nur
iür Saatgut und im Peredlungsverkebr hergestelltes Mehl
unter bestimmten Sicherungsmahnabmen . öugelasien. Ilm
Verschiebungen von Getreide. Kartoffeln und Mebl ins Aus¬
land zu verhindern, seien die Kontrollstellen zu besonderer
gilitmerksamkeit angehalten und eine Reihe von Sicherungs-
LSmen ^ 'Le.°̂ S °UrVd ?-̂ f Z °°r? e nim ‘Ä 'Si!
schwere Zuchthausstrafenandrohen, angewendet werden,

Streik der Eisenbahnarbeiter in Aachen.
Dz Aachen. 1. Rov. Auf dem Bahnhof Aachen -West
d'e Arbeiter in den Streik getreten. Sie haben. durch

den Betriebsrat die Forderung einer Wirtschaftsberbils« von
8000 M. erhoben. Dom Bahnhofsvorstand̂ wurde dem B̂e¬
triebsrat erklärt,
müsse, ehe
könnten. >

Die amerikanischenTruppen bleiben am Rhein.
D New Dort. 1. Nov. (Giß. Drahtbericht.) Asiocrated

bafi Präsident Harding  im Verlaufe einer
ÄÄÄÄ gestern mit dem Präsidenten der
Kommisiion für auswärtige Angelegenheiten des senats
kat7e einen W i d- rstand gegen das . Verbleiben der
amerikanischen Truppen am Rhein endgültig auf ge¬
geben  hat.
Die Kommission zur Begrenzung der Besetzungskosten.

Dz Baris 1 Rov. Wie der ..Temvs" mitteilt , ist die
iS Äf ’ifrsfWtS «*r.«*

ber Saflc ihre Arbeiten, wie vorgesehen, zum 1. Nov.
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Die Jrlansspolitik Lloyd Georges. 1 2Bic$baöCTtßt 9tö£btid)tßtt.

»Ltzu x -S rÄ, !.' 1- °°» ' « '«L»
sÄ5 ' Sk » >» - iE «-- - - »» -
kommenden Donnerstag stattfinden.

Sprengung der Fuhlsbütteler Lustfchiffhaüe.

hältei  b .fVamSu « tarn ® a* ta<U tat ISntent; >»m

wichtige Rolle in der i
160 Meter lange und 4
s,oben Trümmerhaufen.

Zedor Michajlowilsch Dostojewski
(Zum 1VV. Geburtstag . 11. November/30. Oktober.)

Von Privatdozent Dr . Eebaftian Sausmann (München).

E viele Kinder, aber wenig Vermögen batte Er

§ °N -? & "ffÄ 3B 5 St ' S ISS

Ä « .» umj rn SKStSfc

aiitn Yob veTUttkilt utib auf bas Gajwtt önuon,
\u Iviäbriger Zwangsarbeit begnadigt, was dann

k« ^ Bre Zuckttmus und 4 Jahre Dienst als gemeiner Sol-
d7? mtt Verlust de«. Adetls und der,bürgerlichen Rechte abge-

wurde Er ward nach Sibirien transportiert . wo er

Hiss » Sl
&Sa. kS '‘Ä ®3 * |s

fiWislfeÄÄS R .SÄ

iKÄtwte'

SllÄäiäÄ ' SÄ
töß &aft. zeigte aber nochmals alle Vorzüge seines «rosen

Dz. London. 31. Okt Das Unterhaus war beute anläh-
lick der Debatte über Irland  sehr stark besucht.
Lloyd George  wurde bei seinem Eintritt lebhaft be¬
grübt. In seiner Rede hob Lloyd George den Ernst der
irischen Frage hervor, er betonte, dah ergern einem Nach-
solaer Platz machen wurde, wenn das Saus mtt «einer
irischen Politik nicht einverstanden sei. warnte aber. sich, von
Unbesonnenheitenleiten und die Konferenz mit den Sinn-
feinern einfach abbrechen zu lallen, da dies gleichzeitig einen
Appell an das Volk und die Jugend Englands, d. b. Krieg
gegen Irland , bedeuten wurde. Wenn aber wirklich die
Konferenz nicht rn einem Ergebnis iollte fuhren Wonnen, io
werde er dem Haufe die Sachlage unterbreiten und von ihm
das Erforderlicĥ veranlassen. Heute sei diese Frage aber
noch nicht am Platze: die Verhandlungen privater Art
'̂ "^Llcyd l̂ orge erklärte, der britischen Regierung .sei es

wesentlich dah die Lage geklärt werde, damit, dre Regierung
wisst, welches die Absicht desUnterhausesüberd,e,r ' sch-
Politik sei. Zur Frage des Bruchs des Waffenstillstandes
von seiten der Sinnfeiner erklärte der Premierminister. die
Sinnfeiner hätten ihr Bestes getan, um dre von ihnen ge¬
gebenen Garantien durch,ufübren. Weiter sagte Lloyd
George, dah keine Übereinkunft. d,e im Laufe der irischen
Verhandlungen eingegangen werden sollte, ohne die Erwach-
tigung des Parlaments in Kratt treten wurde. Er wolle
ganz offen zum Haufe reden' Wenn die Konferenz abge¬
brochen werden sollte, was der Fall fein könne, so wolleec,
dah das Unterhaus das EeiüU habe, dah es alles getan baba
was vernünftigerweise von England vor dem Gewissend̂ r
zivilisierten Welt erwartet werden könne, um dre Folgen
^ ""Na^ der*Rede Georges. gab A s a u i t h seiner
Befriedigung darüber Ausdruck, dag die Regierung endlich
eine Politik eingeschlagen.habe, für die die Opposition von
Anfang an eingetreten ser. Asaurty ^nn'n^ mrt
George darin überein, dah die Konferenz der Regierung Mit
den Vinnfett-ern streng vrivat und vertraulich sein musie.
Es dürfe jedoch keine Regelung ohne das Parlament er¬
folgen Wenn die Verhandlungen abgebrochen werden
sollttn. so werde man sich einer Lage von beispielloser Schwie¬
rigkeit und Gefahr gegenubergestellt sehen..

Schliehlich erhielt Lloyd George ein nesenhaftes V e r -
trauensvotum  von 489 gegen 43 Stimmen.

Exkaiser Karls künftiger Aufenthalt.
Dz Budapest 1. Rov. Wie die Blätter melden, werden

Erkatfer Karl  und feine Gemahlin Zita  in der Nacht
zum Mittwoch von Tibany nach D u n a F ol d a r verbracht,
wo sie von dem inzwischen dort eingetrofsenenKanonenbootGlouworm" ausgenommen werden sollen. Für yte llber-
svhrung werden die gegenwärtig tti weilenden mili¬
tärischen Bertteter Englands. Frankreichs und Italiens
Sorge tragen.

Eine neue Rots der Botschafterkonferenzan die
ungarische Regierung.

D. Paris . 1. Rov. (Eis D; abtbericht.) Me uns aus
aniunterricbteten Krellen mrtgelerlt wird, bat vre Bot-
icbakterkonferen»  eine neue Rote an die Regierung in
Budapest gerichtet, in der die!« aufgefordert wird, dafür zu
Sn afaUe n M i tgl ied e rn de s Sauses Sabs-
bürg ' die Thronbesteigung fürderhin unmog-
l i ch wird. Rußlands Krediterfuchen.

Dz London. 1. Nov. Die Note der Sowiet-
reaie 'rung  an die britische Regierung ,st gestern nach-
mittag beim Auswärtigen Amt einsetroffen.  Aeuter
s>rrietet hierzu die Note könne vielleicht zu wichtigen
Eraebn iNen  führen , indem ste natürlich d,e gesamten
russischen Fragen in den Vordergrund stelle. Laut „Evening
Äln ^ d̂ ärrschtin der Eitu keinerlei Begeiste¬
rung  Mr die in der Note Tschitscherins enthaltenen Vor¬
schläge Der Vorschlag Rublands lause aus das Ersuchen um
Kredit« hinaus . Grundbedingung dafür müsse ledoch sein.selbst ein erserigendes Land werde und die
Kontraktgefetze anerkenn«, wie sie in den westlichen Ländern
beständen.

Amerikas Bedingungen für Verhandlungen mrt
Rußland.

L- »d-- »»< )<?«t SüS!««» s :L™Ä " ÄS;sowie
einesbinsuneen stellen' I- Aufmbe des Systems des^ errors f„

ieder Agitation im Ausland. 2. Wiederherstellung e.urs
nomalln politischen und wirtschaftlichen ReMwes nnt dem
man verhandeln könne und 3 Garantien dah dieses Regime
dauernd sei und da sPrivateigentum ^ chutze^
Geistes. Am 28. Februar 188 lIt er in Petersbum gestorben
als einer der volkstümlichsten Dichter in Ruhland. fein Tod
veranlähte eine wahr« Landestrauer und 40 000 Menschen
folgten seinem Sarge . Aus Sibirien war er, 37jabrlg, mit
zerrütteten Nerven beimgekebrt. er war fromm und untn-
tänig geworden und entwickelte sich fortan bum Philan-
tbr^ en zum Dichter der HMosen Parias , deren Elend er
lelM mitevlebt halt . Wie kein anderer kannte er die Leiden

-in.es Pariavolkes . wie kein anderer durchschaute er die
ssocke des genialen Verbrechers, wie auch namentlich das
t-MHIs- und Emvfindungsleben des vollsfremden Fursien-

Die Gestalten schnei Dichtungen sind km°llsrmemenub °̂
düster, die pathologische Zergliederung ^ Irschen,Vor-mfrift dtfiokeirb . !̂ bwabf iccliiujc jjiat
Volkes kennt, steht er doch der abendländischen Kultur völlig
ablehnend gegenüber: er predigt den Glauben an Ruhland
und bekämpft die westeuropäische Kultur, ble er für gänzlich
verworfen und verderbt hält . Ein völliges Verständnis für
diZ? Nnartige grohe DichiernaturrrU?rieten . 3-eit gewsuNiSN. buvrb dre S-chirbening. dre «ernE
Tochter Aimse von feiner Persönlichkeit gegeben bat. . Sie
bat uns erst verstsben gelehrt, dah em Mensch, der. wie er.
dir tiefsten Abgründe des Lebens geschant hai noch Lsbens-
mut und SchMensfrende anfbringen konnte. Erst letzt ist er
E ^ rNich sympathisch geworden, wahrend wir vorher kbm
nur boihe Anerkennung seiner Leistungen zollen konnten. Wie
kein zweiter vermittelt er uns den Zugang zum Verständ¬
nis der ru-Mchen Volksseele. Das Studium deiner. Werke
ist daher gerade heute wieder zeitgsmah. da uns lein Volk
Rätsel über Rätsel aufgibt und iur das Schicksal unseres
eigenen Volkes eine so wichtige Bedeutung erlangt hat.

Aus Aunft und Leben.
* Shaw und Pinero hinter den Kulissen. Wie die Heiden

erfolgreichsten und bekanntesten Dramatiker des heutigen
England Shaw und Pinero . sich beim Elnstudleren ihrer
Stücke und bei den Erstaufführungea b-nebmen. davon
plaudert Scsketh Pearson in. einem ioeben erŝ enenen Buch.„Weim der Borhang nach ewemAtt  bei der Probe gefallener-iäblt er von Sbaw . „dann erscheint uhm -utowt io-
fort auf der Bühne und 'bringt einen ganzen Saufen vonmit die et sich wahrend der Probe gemacht bat. Er
^mt sick dann jeden Schau«vieler ganz oersonlrch und intim
: » « L - dl. mMta tantal «.
Man siebt ihn dann lange Zett mit fedem Da^ eller in aut-
aereatem Gespräch." Noch viel eingehender beschäftigt sich
Pinero mit den Schauspielern, und er erscheint überhaupt

Der gestirnte Himmel im November.
'Tmmet früher ziehen die prächttgen Wintersternbikd"

heraZ d>7 in L Est7n Monaten das Firmani^ it zierenwerden. Um 9 Uhr zu Anfang des Monats stedt genau im
Osten das Sternbild des Stiers . Orion ist um diese Zeit g

sifWÄlS äs
Abendm 'MUMra ^ .' io wir. r-ackdem wir Stier und
Zwillinge zu beiden Seiten haben liogen lasten, am oas
Sternbild des Fuhrmanns , besten weiHravienver « re
erster Cröhe Capella, ein ..Schwesterstern unserer Sonne.
sZort in die Augen ä̂llt . Dann, im. a êtteren De f g
Milchstrahe. finden wrr Perseus (mit dem veran̂ ructzen
Stern Algol). KaPoveia tiE rm̂ Et stsbendR fepheusund Schwan. Dort teilt sich b,e Milchsträtzem zwei arme,
in dem südlicheren steht das Siernh 'W des Adlns Wenn
wir von diesem eine gerÄe Lmre zreben nach Rowwenem
dann stohen wir auf die Sternbilder Leyer. verrutes uno
«̂ one. Bootes ist zum Teil schon untergegangen. Der Grohe
Bär steht in unterer Kulmination. Jnterestant llt. dah gegen
Äl0 Uhr Anfang des Monats der Fruh.lingsvunkt (m den
Fischen) kulminiert, d. h. durch den Meridian 9«ht- Westlich
vom Meridian stehen Pegasus und Wastermann. östlich da¬
von Andromeda. Widder und Wals« . ^ ^ .

ilfiet d' e Sternschnuppendes November haben wir schon
früher das Wichttgste gesagt. Vom 13. bis 15. November
fallen die Leoniden. deren Rariant (jcheinbare Au^ !'I3S'nitl im Sternbild des Löwen liegt, von dem ste ihren N^men
Kerle ten Vom 17 November ab sind die Andromedchen zu
beachten die aus dem scheinbaren Ausstrahlungsvunkt bei
Gamma'Andromedae fallen. .

5füi Algolbeobachter, denen ebenfalls m den Plaudereien
ibt-'L Nibitmtbnats einiges Material an die Hartti gegeben
wurde, seien die wichtigsten. Algolmmima (Zeiten kleinstedarr TnitflCtCtlt*. 2. JlOO., abLUdS 10 Uy>I.
k abends 7 Uhr : 7 Nov.. abends 7 Uhr : 22. Nov..
mamens 3 Ubr: 24. Nov.. abends 12 Uhr: 27. Nov abends
8 llk» . -

— Allerheiligen — Allerseelen. Noch einmal hat die
SerbNonne gesiegt, und so gibt sie jetzt der Natur von neuem
ein freundliches Aussehen. Aber man werkt es deutlich.Kräfte lasten nach, und es wird allmählich kalt. Im
Gatten Wen nur noch einige Astern, und wenige ver-
aestene letzte Rosen gaukeln im Wind. Das L^ub ist welk
und wird von den Bäumen fallen, sobald Windstohe ne
schütteln. Das Sterben nimmt von Tag zu und^ ild
wird eine weiche Schneedecke die schlasenden Taler und Wäl¬
der beNewen Zu dieser Zeit des AVschiednehmens von der
??r, vettttDen ^ ^ ^ ^ Feiertage

rundton Erinnern an erloschenes Leben St.
Allerheiligen und Allerseelen, am Tuge daraus mm Eedacht-
rris aller Verstorbenen. Das sind die Tage IM Jahr , dre den
Toten frei sind und in groher Zahl suchen an ihnen die, Hin-
terdUebenen die Gräber der teuren Abgeschredenen auf und
schmücken sie. bevor der Winter seine Herrschaft antrrtt . mit
frischen Kränzen und Asternstauden. In recht sinnvoller Weise
bat man also für die Gedenktage für unsere Toten die Zell un¬
mittelbar vor dem Winter gewählt, und ln wem klingt an
wnen nicht das Wort des Psalmisten wieder, m dem er des
Menschen Leben mit des Grases Blume vergleicht, die im
frühe welkt, abgehauen wird und verdorret. . . ,

— Volkshochschule Wiesbaden. Die Arbeitsgemeinschaft
Dr Kutsch ' ..Aus der mittelalterlichen und. neueren Ge¬
richte Nassaus" findet von nun an immer Dlenstagabenbs
statt Infolge eines Irrtums war seinerzeit der Termin
chres Beginns auf ein falsches Datum angekundlgt worden,
und eine Reihe von Personen kamen vor verschlossene Türen.
Es w'.Z ausdrücklich daraus hingewiesen dah das Landes¬
museum Dienstagabends, so lange die ilWemelrticfitrf
bemert geöffnet ist. Interessenten können auch jetzt noch in
die Arbeitsgemeinschafteintreten. und zwar für die Halite
der Gebühren. Dies gilt auch / ür . die anderen Arbeits-
aemeinichaften der VolkshochschuleWiesbaden. Es ist aber
Locher die Genehmigungder Herren Dozenten einzubolen

— Der Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleute im
Handelskammerbezirk Wiesbaden ^'5^iwLauf  des kom¬menden Winters einen Zyklus von 5 Vortragen wlrtschatt-
ttck-wis«enschaftlichen Inhalts veranstalten, um m erster
Linie seinen Mitgliedern, des wetteren aber awh der gesam¬
ten werktätigen Deoölkeruntg unserer Stadt Aufklärung über
gruiMegende Fragen unseres Staats - und Wirtschaftslebens

hinter den Kulissen wie ein gerüsteter SelbstberMer . der
sich um jede Einzelheit kümmert: „Er behandelt seine Schau¬
spieles wie eine Schar von Vabies. . die von nichts eine
Ahnung haben. Er hat den ttef eingewurzelten Glauben,
dah lein Schauspieler ' instande ist, selbst zu denken. Er ist ia
selbst einmal Schauspieler gewesen, und da muh er es wissen.
Jch denke? es wird ihm mal lemand erzählt haben, das erNavoleon ähnlich steht, oder vielleicht ist auch seine Nach¬
äffung Napoleons unbewubt. Jedenfalls stolziert er bestän¬
dig über die Bühne, den Kopf vorgeneigt, mtt kurzen raschen
Schritten, eine Hand auf dem Rücken und unter den buschigen
Augenbrauen und der gerunzelten Stirn Lohend bervor-
blickend Er ist ziemlich klein, recht wcklbeleibt und hat eine
tieie Stimme, di« er wie fernen Kanonendonner ertönen
labt. Er raucht unaufhörlich Zigaretten und trägt immer
Handschuhe: aber die Schauspieler packt er nicht mit Hand¬
schuhen an . _Kleine Ctjronlt

Tbeater und Literatur . Dr. Wolfgang Hofsmann-Harnisch
verpflichtete das ehemalige Mitglied des bayerischen Staats-
Krn Frau Eva Fiebig  als EM .iur di ŝe Saison an

Stadttheater Minden. - In W i e n fand die erste
7amm  der Vertreter des Deutschen Bühnenver-
e i n s des Verbands deutscher Buhnen,chriftsteller. der Ge¬
nossenschaft deutscher Bühnenangeboriger und. der Vereini¬
gung der Bübnenverlegrr mit den korresvondierenden öster¬
reichischen Verbänden (Direktorenverband. Genossenschaft
der Schriftsteller und Komponisten. Buhnenoerrin. Verleger)
Natt Nach kurzer Debatte wurde nach dentichem Muster die
RAoHuna eines Bübnenka rtells  befchlosien. das
die Organisationen der Theaterdirektoren. Bübnenschrifi-
steller Komponisten und Verleger umtasien soll. Die Schlich¬
tung aller aus diesem Verhältnis entstehenden Streitfragen
wird einem Schiedsgericht uberttagen. das in Deutich-Ssteröunter Anlehnung an das deutsche Vorbild geschaffen
meiden soll. Zweiter Punkt der Tagesordnung war die Bil-
>«,™> eines Tbeaterrats.  der die Organisationen der
Riibn enich rif tst ell er. Komponisten. Tbeaterdirektoren und
Verleger schliehlich auch der Schauspieler, unter sich vereini¬
gen wird. Dieser Tbeaterrat wttd in allen gemeinsamen
Fragen des Tbcaierlebens und der Kunst 'NAktion zu treten
Koben Schliehlich wurde die Schattung eines Kartell-
ve  r t r a gs »wischen dem Dentsch-Ssterreichischen Dübnen-
nevein und dem Deutschen Bübnenverein befchlosien. —
New Bork Herold" meldet aus HeNngfors. dah wenig

Hoffnung bestehe. Maxim Gorki,  der an Blinddarment¬
zündung darniederliegt. zu retten, und dah sein Zustand
äußerst ernst sei.
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zu gewähren . Das Nähere ergibt stch aus der im heutigen
Morsenblatt veröffentlichten Aniwnce . Die Persönlichkeiten
der Vortragenden und dir Auswahl der Themata bürgen da¬
für . daß den Besuchern der Vorträge Belehrnng und An¬
regung in hohem Matze geboten werden wird.

— EeschäftsjubilSum . Das Internationale Sveditions-
haus Carl Lassen.  Zentrale Hamburg , feiert heute fein 50-
jäbriges Bestehen. Dir Firma , welche heute 50 Filialen auf
den Kontinenten der bedeutendsten Umchflagsplätze unter¬
hält . erfreut sich eines weit über die Grenzen des Deutschen
Reichs hinausgehenden guten Rufs und nimmt in Svedi-
tions - und Schiffahrtskreisen eine führende Rolle ein. Das
Streben der Wiesbadener  Filiale , welche zu den jüng¬
sten Unternehmungen des Hauses zählt , geht dahin , zur Er¬
haltung und Erweiterung des guten Rufs nach besten Kräf¬
ten Leizutragen.

— Eähriges Dienstjubiläum . Herr Magistrats -Bureau-
insoektor L. Vogel  feiert beute fein 40i übriges Dienst-
jubiläum bei der hiesigen Stadtgemeinde . Derselbe war in
der langen Zeit fast ausschließlich bei dem Stadtbauamt
tätig . Hierbei war es ihm vergönnt , an der gewaltigen
räumlichen Ausdehnung unserer schönen Stadt in bescheide¬
nen Grenzen mitzuwirken . Auch kann er sich der Beliebtheit
der vielen mit ihm in Berührung kommenden Bauunter¬
nehmer erfreuen.

— Dir Lage am Fleischmarkt. Lebhaftes Geschäft in
allen Viehgattungen , das war die Tendenz des gestrigen
Marktes , die Folge davon ein Anziehen der Preise auf dem
Erotzviehmarkt : Ochsen gingen 100 M .. Bullen 60 M .. Kühe
und Färsen 75 dis 100 M. pro 100 Pfund Lebendgewicht in
die Höhe. Auf dem Kleinuiebmarkt hielt sich der seitherige
Preisstand , wogegen auf dem Schweinemarkt oollfleischige
Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 100 M .. voll-
fleischige Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 50 M.
pro Zentner anzogen. Die übrigen Qualitäten blieben auf
dem Preisstand der abgelaufenen Woche. Ausgesuchte Ware
wurde durchgängig über Notiz bezahlt . Zum Verkauf stan¬
den : 167 Rinder , darunter 21 Ochsen. 12 Bullen und 124
Kühe und Färsen . 88 Kälber . 225 Schafe . 103 Schweine . Der
Zutrieb fand völligen Absatz. Man notierte folgende Preise,
bei welchen jedoch hervorgehoben werden mutz, daß diese
Marktpreise um so viel über den Stallvreisen liegen , als sie
den Händlorgewinn und die nicht unerheblichen Gewichts¬
verluste und Spesen in sich schließen. Ochsen: vollfleischige,
ausgemästete , höchsten Schlachtwerts im Alter von 4—7 Fah¬
ren 925 bis 1000 M.. und die noch nicht gezogen haben 850
bis 925 M .. junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 800 bis 850 M.: Bullen : vollfleischige, ausge¬
wachsene. höchsten Schlachtwerts 800 bis 850 M .. dito jüngere
760 bis 750 M.: Färsen und Kühe : vollfleischige ausge-
mästete Färsen höchsten Schlachtwerts 925 bis 1000 M .. dito
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Fahren
75V bis 825 M .. wenig gut entwickelte Färsen 700 bis 750
Mark und altere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 650 bis 700 M ., mätzig genährte Kühe
und Färsen 550 bis 600 M ., gering genährte Kübe und
Färsen 400 bis 450 M .. Kälber : feinste Mastkälber 1000 bis
1100 M.. mittlere Mast - und beste Saugkälber 900 bis 1000
Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber 900 bis 1000 M ..
geringere Mast - und gute Saugkälber 800 bis 900 M .. ge¬
ringe Saugkälber 650 bis 700 M . : Meidernastichafe : Mast-
lämmer und MastbäMmel 500 bis 600 M.. geringere Mast-
hämmel und Schafe 400 bis 500 M .. mätzig genährte Hammel
und Schafe 350 bis 400 M . : Schweine : vollfleilchige von 160
bis 200 Pfund Lebendgewicht 1450 bis 1500 M .. dito unter
160 Pfund 1400 bis 1450 M.. von 240 bis 300 Pfund 1400
bis 1450 M.. Fettschweine über 3 Zentner 1350 bis 1400 M.
Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Ersher Soteldiebftahl . Während der Nacht vom
Samstag auf Sonntag voriger Woche hat stch ein Dieb , wie
jetzt erst berichtet wird , in einem hiesigen Hotel mittels
Nachschlüssels Zutritt vevfchafft und Schmuckgegenstände im
Wert von Wer einer Viertel Million gestohlen. Es handelt
sich dabei um BrWantringe . goldene Damenbörsen . Hals¬
ketten. Armbänder , llmbängeketten . Ohrringe . Herren-
Remontoiruhr , Ohrringe , Manschettenknöpfe. Portemonnaies
mit französischem Goldgeld ufto. Die Gegenstände sind zu¬
meist französischen Fabrikats . Die Bestohlenen haben auf die
Wiederherbeischaffung der gestohlenen Gegenstände sowie die
EMittlung des Diebes eine ansehnliche Belohnung gesetzt.
Einschlägige Mitteilungen gegebenenfalls auf Zimmer 21 im
Polizeigebäude . Vor dem Ankauf der Sachen wird gewarnt.

— Wiesbaden als Kongrehftaüt . Die ..Deutsche anthro¬
pologische Gesellschaft" wird ihre nächste Tagung im Herbst
1922 in Wiesbaden abhalten.

— Deutsche demokratische Partei . Morgen Mittwoch,
den 2. November , abends 8 Uhr. findet im kleinen Saal der
„TurngeielHchaft" lSchwalbacher Straße 8) eine autzer-
ordentliche Gesamtnutgliedm -Bersammlung statt . Die in¬
teressante Tagesordnung verspricht, wie bei der letzten Mit-
gliedenversammlung . einen anregenden Verlauf . Es wird
eingangs ein kurzer Bericht über den Provinzialparteitag
in Kassel erstattet werden. Zum bevorstehenden Reichs¬
parteitag in Bremen wird dis Versammlung einen Dele¬
gierten zu entsenden haben . Ganz besonderes Interesse
dürfte der Vortrag von Dr . Goldschmidt (Frankfurt
a . M .1 finden , der auf Grund seiner großen Sachkenntnis
das heute brennende Thema : ..Steuerpolitik und Wirt¬
schaftsaufgaben " behandeln wird . Eine Aussprache , die sich
dem Referat anschließen wird , soll den Mitgliedern Gelegen¬
heit zur weiteren Klärung der wirtschaits - und steuerpoliti-
schen Probleme geben. Bei der grotzen Bedeutung , die heute
den Fragen der Wirtschaft und insbesondere der Steuer¬
politik von jedem einzelnen Volksgenossen Leigemessen wer¬
den mutz, darf wohl mit einer zahlreichen Beteiligung ge¬
rechnet ŵerden.

— Bolls -Sinfoniekonzerte . Der Arbeiter - Bil-
dungsausschutz  teilt uns mit : Ab 14. November be¬
ginnen im Kurhaus 6 Volks-Sinsoniekonzerte . Dazu hält
Herr Musikdirektor Earl S chu r i cht im kleinen Kurhaus-
saal drei Einführungsvorträge . Abonnementskarten zu allen
Konzerten und den Vorträgen (25 M .) stnd sofort zu be¬
stellen. — Freitag , den 4. November , wird im Staatstheater
das Lustspiel „88-Koller" und am Dienstag , den 8. Novem¬
ber . die Oper ..Orpheus " gegeben. Zu beiden Vorstellungen
sind die Karten ab beut« zu haben.

Vsrbevkchte«der Kunst, Vorträge «uv Derwandtes.
* Kurhaus . Unter Musikdirektor Echurlchts Leitung ist für Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr , ein Elnfoniekonzer ! des Kurorchesters im Abonne¬
ment vorgesehen. — Richard Specht,  der Wiener Musikschriststeller,
wird am Donnerstag dieser Woche einen Einführungsoortrag zu dom
Reznicek-Konzert halten . Der Vortrag findet abends 8 Uhr im kleinen
Saale statt . — Der Komponist E . R . «. R e z n i c e k , welcher das
Zykluskonzert am Freitag vieler Woche im Kurhause leitet , ist besonders
bekannt geworden als Opernkompontft. Sein „Ritter Blaubart " wurde
kürzlich in Darmstadt aufgeführt . Auch als Konzertkomponist bat er sich
betätigt . So schrieb er ein Requiem für Thor , Orchester und Orgel , eine
Mess« in F -Dur , ein Thorwerk „In memoriam “, eine Luftspiel-Ouvcrture,
drei Sinfonien , zwei finson. Suiten , die finfon. Dichtung „Schlemihl"
sowie verschiedene Streichqaitette , Lieder und Klavierstücke. In dem
Konzert am Freitag gelangen lediglich Kompositionen des Meisters zu
Gehör . — Der nächste Kurhrusball findet am Samstag dieser Woche statt.

* Die „Tribüne ". Gustav Iacobq , der drei Jahre lang die „Tribüne"
geleitet hat . legt die Direktion mit dem 1. November endgültig nieder.
Der neue Direktor der „Tribüne " Ist dar bekannte ehemalige Mitglied
des Staaistbeaters Viktor ». S che n ck. Die Abend« werden in dem
bisherigen Rahmen weitergeführt.

Musik- um» Vortragsabend«.
— Kurhaus . Am Montag fand im grotzen Saal «in „Brahms -Abend"

statt . Herr Kapellmeister I r m « r und die Pianistin llrüulein M . Lene

Wiesbadener Tagblair.
hatten sich zum Bortrag der drei Brahmsfchen „Sonaten für Violine und
Klavier " vereinigt . Herrn Armer begrübt man als einen berusenen
Kammermusikspieler immer wieder gern . Seine geigerischen Vorzüge traten
auch gestern von neuem ins günstigste Licht. Mit seiner klaren , hinge¬
stimmten Tongebung und gesicherten Technik geht die sympathische Schlichi»
heit und Verständigkeit in Aussasiung und Ausdruck Hand in Hand . In
der E-Dur -Son - te Rr . 1 von Brahms mit ihrem einsach beschaulichen,
intimen Wesen gelangte sein Bortrag zu besonders ansprechender Geltung.
Und das um so mehr, als fein« Lutzerlich anspruchslose , von jeder Gesall-
sncht freie Haltnng schon daoan überzeugt , datz seine Hingabe an das
Kunstwerk echt, ernst und ehrlich ist. In Fräulein M . Leu«, für welche ein
solcher Partner nur da» beste Vorbild sein kann , war eine Pianistin zur
Stelle , die mit d«n musikalischen Absichten der Geigers - in« innige Ver¬
trautheit bezeigte. Ihre Darbietung b«s- nd- r , in den beiden ersten
Sätzen der Sonate gab den «rsreulichen Beweis , datz neuerdtngs ihre
Technik an « orreklhett , der Anschlag - n Wärme und Farbigkeit , der Au»,
druck an Geschmack und Gefühl entschieden gewannen hat . Das Zusammen-
spt- l der strebsamen Pianistin mit dem so zielsicher - orgehenden Geiger
rundete sich demnach vorirefflich ad , — was auch von dem ziemlich zahl¬
reich erschienenen Publikum durch lebhaften Beifall und Hervorruf an¬
erkannt wurde. —,

- Konzert . Zum Besten der Notleidenden in Oppau und Ludwigs-
Hafen veranstaltete Schreiber » Konseroatortum der Musik am Montag
ein Konzert im Saale de» Wintergartens . Nutzer verschiedenen B- rträg -n
von Schülern de» Instituts war es das Auftreten des Herrn Hans
Wolf - Aranda,  welches Aufmerksamkeit weckt«. Herr Wols-Aranda
- von Frl Els« Wolf am Kl»vi«r begleitet — brachte Lieder von
Schubert , Schumann und Brahms zu Gehör . Sein Tenvr , von guter
Schulung und wohllautendem Klang , und sein der Stimme entsprechendes
zart -lyrische» Empfinden berührten sympathisch. Namentlich für Schu¬
manns „Mit Myrthen und Rosen" und „In der Fremde " sand der Sänger
zu Herzen gehenden Ansdruck: doch auch Brahms „O wützt' ich" usw.
brachte er in stimmungsreicher Weise zur Geltung . Er erntete mit Recht
sehr lebhaften Beisall . Eine B- rführung von Schuberts „Btollnsonate
A-Dur op . 162“ durch, di« Herren Direktor Franz Schreiber  und
Biolinift I . Robinson  Netz da» seltener gehörte , vielleicht nicht über-
mätzig bedeutende, doch melodiös elngängllche Werk tn frischer und
kräftiger Beleuchtung erglänzen . Del den schon bekannten musikalischen
Qualitäten der Ausführenden war ein flottes und straffer Ensemble ge¬
währleistet . Gern begrützt wurde vom Publikum eine Wiederholung der
schon kürzlich ausgeführten Tanzdarbietungen der 18 Damen unter Leitung
der Frl . Hildegard Salzmann (vom Staatsthcaterj und visrhändiger
Klavierbegleitung . Zu dem Etrautzschen „Dorfschwalben "-Walzer und
dem ln Winzertracht oorgeführten Schubertschen „Marsch" trat diesmal
noch eine von 1 Damen getanzte Thopinsch« „Mazurka ". Ts wurde überall
soviel Gewandtheit und Anmuligkeit entwickelt, datz es kein Wunder war,
wenn das zahlreich versammelte Publikum in stürmischen Beisall aus¬
brach. . -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ela ausregender« arsall.

kpä . Frankfurt a. M .. 81. Okt. Im Poltzeiprästdium macht« heute
nachmittag ein sestgcnommener internationaler Taschendieb einen Flucht¬
versuch. Als er auf mehrfachen Anruf nicht stand , gab ein Beamter einen
blinden Schutz nach ihm ab . Dem Dieb« gelang es trotzdem, das Freie
zu gewinnen . Nach einer aufregenden Jagd gelang es jedoch, seiner in
den Hohenzollern-Anlagen habhaft zu werden.

Zum Raubmord in Enkheim.
tpd . Frankfurt a. M ., 31. Okt. Bon zuständiger Stelle wird mit¬

geteilt , datz di« Nachrichten auswärtiger Blätter , wonach in der Ranb-
mordangelegenheit an dem Fuhrmann Rtz aus Enkheim «in Makler als
der Tat dringend verdächtig verhaftet worden fei, jeder Grundlage ent¬
behren. Bis jetzt fehlt von den Tätern noch jede Spur . — Die Eheftau
des dem Raubmord zum Opfer gefallenen Fuhrmannes Ri ; ist wenige
Stunden nach der Tat ihrem Gatten im Tode  gefolgt . Sie war schon
einige Zeit leidend.

Im Streit erstochen.
tpd . Frankfurt ». M., 81. Okt. Im nahen Enkheim, das erst am

letzten Freitag der Schauplatz des Raubmorde , an dem Frankfurter Fuhr-
mann Rix war , hat stch Sonntagabend «tn« neue Bluttat zugetragen.
Vor dem Schulhause gerieten Bilbeler Burschen mit Enkheimer jungen
Leuten in Streit , In dessen Verlauf der 28jährige Arbeiter Beyer aus
Bilbel dem 24jährigen Wilhelm Heiliger aus Enkheim einen Dolchstich in
den Kops versetzte, der heute vormittag den Tod des jungen Mannes
heibeifiihrte . Als Beyer verhaftet werden sollte , bedrohte er seine
Gegner mit Totschietzen, wobei er einen Revolver zog. Schließlich gelang
es, den Täter zu bezwingen und zu verhaften.

Neues aus aller Welt.
Ausschreitungen der streikenden Gafthofsangeftellten in

Berlin . Auch gestern kam es in Berlin wieder zu Ausschrei¬
tungen streikender Kellner . In das Restaurant Traube in
der Leipziger Straße versuchten 6—800 streikende Kellner ein¬
zudringen. Die vier vor dem Lokal postierten Schuvo-Ve-
amten waren gegen die Menge machtlos . Erst nachdem
gröbere Polizeiabteilungen auf Lastautos herbeigeeilt waren,
gelang es. die inzwischen auf 2000 Personen angewachsene
Menge zu zerstreuen. Einige Beamte gerieten hierbei in Be¬
drängnis . Einem von ihnen wurde der Säbel entrissen : der
Angreiser wurde von einem anderen Beamten durch einen
Gegenbieb unschädlich gemacht. — In Ausführung des Auf¬
rufs der Berliner Ecwerkschaftskommission und des Afabun-
dcs. die streikenden Gastwirtsgebilfen durch Lieferstreik zu
unterstützen, baden der Transvortarbeiterverband und der
Brauarbeiterverband die notwendigen Vorbereitungen bereits
getroffen. Den betreffenden Lokalen sollen von beute ab
weder Lebensmittel noch Getränke , noch Kohlen . Eis oder
sonstige Betriebsmittel zugeführt werden.

Der Dampfer,ulammeustoh auf dem Wannsee . Bis gestern
mittag sind 30 Personen , die auf dem Dampfer ..Storkow"
den Zusammenstoß mrterlebt haben , als gerettet gemeldet
worden. Die Zahl der Verunglückten scheint noch gröber zu
sein, als man bisher angenommen bat . Es sind bereits zwölf
Personen als vermißt gemeldet , doch dürfte sich die Zahl der
Ertrunkenen noch auf 15 bis 20 erhöhen . Die Unglücksstätte
ist vom Reichswasserschutz mit Leinen abgesucht worden . Man
hofft, morgen den Dampfer heben zu können , in dessen Kajüte
wahrscheinlich die meisten der Ertrunkenen ihr Grab fanden.
Der Kapitän und der Steuermann des Dampfers ..Kaiser
Wilhelm " wurden von der -iminalvolizei verhaftet , da ste.
wie bereits gemeldet, einen .alschen Kurs gefahren sein sollen.

Laugeneinüruch in ein Kalibergwerk . Auf dem Kalikalz-
bergwerk Sedwigsburg bei Wolfenbüttel ist ein Laugenein-
biucherfolgt . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Autozusammenftoß. Zwischen Oberndorf und Euppenbeim
sind zwei Automobile zuiammengestoßen. Durch den beftigen
Anprall wurden aus dem einen Auto die vier Insassen ber-
ausgeschleudert und sebr schwer verletzt , so daß an ibrem
Wiederaufkommen gezweifelt werden muß. Das andere Auto
fubr rücksichtslos an dem ersten vorüber und lieb die Ver¬
letzten liegen.

Die Wohnungsnot . Der Magistrat der Stadt Heidelberg
bat beschlossen, den Betrag von 30 Millionen Mark zur Förde¬
rung von Wobnungsbauten im Jabre 1922 vorbehaltlich der
Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung bereitzu¬
stellen.

Familientragödie . Eine unbekannte , etwa 35jährige Frau
warf ibr biäbriges Töchterchen in München von der Eroß-
bestelober Brücke hinab und stürzte fick darauf selbst in die
Tiefe. Mutter und Kind konnten nur als Leichen geborgen

Paliagierdampfer gekentert . Ein Passagierdampler.
der zwischen Antwerpen und der Themse verkehrt , kentert«
beim Verlassen der Landungsstelle de, Burght ,n der Schelde.
10 Passagiere stnd gerettet : man befurchtet , daß über 20 er-

^ " ^ Teüre Fiiche. Gestern bat in Eurbaven die angesetzte
Fischauktion nicht stattfinden können, weil die kaufenden
deutschen Händler sich weigerten . G .bote abzugeben zu den
von den zahlreichen ausländischen Käufern wahnsinnig hoch-
getriebenen Preisen . „ „ . . . . .. , . » ,Gekenterter Fischkutter. Auf der Ostsee bei Zemoin
tllsedom-Wollin ) kentert« im Sturm ein Fischkutter : die drei
Insassen ertranken.

Abend-Ausgabe . Erstes Matt . 6tWt &

Handelsteil»
Berliner Börse.

S>Berlin, 81. Okt. In der Hausse-Periode an der Bßrw
ist heute wieder einmal eine kleine Stockung insofern ein»
getreten, als die Börsenspekulation und ihre Gefolgschaft
und in minderem Maße auch dasPublikum die jetzigen hohen
Kurse teilweise zur Realisation benutzten, ln der Kurs¬
bildung der sogenannten variablen Papiere trat daher nicht
mehr der bis jetzt einheitlich starke Zug nach oben hervor,
wenngleich neue Kurssteigerungen überwogen, wobei die
Berliner Kotierungen den inzwischen an anderen deutschen
Plätzen erreichten angepaßt waren. Die Kurserhohungen
betrugen für variable Papiere vielfach bis zu 100 Proz. und
gingen .über diesen Satz für eine ganze Anzahl Papiere
hinaus. Mit Steigerung von über 100 Proz. sind zu er¬
wähnen: Paketfahrt, Phönix, Ges. f. elektr- Unternehmungen.
Gotha-Waggon. Otavi, Erdöl und Deutsche , Petroleum..
Kursrückgänge blieben demgegenüber vereinzelt . Sie er+
reichten aber doch teilweise 100 Proz., bei Rütgerswerke,
Pintsch, Hann. Waggonaktien 230 bis 400 Proz. Dies ge¬
nügte, um in den Händlerkreisen ein gewisses Gefühl der
Unsicherheit aufkommen zu lassen , so daß auch späterhin in
den hoch im Kurs stehenden Papieren Schwankungen ein»
traten. Ausgesprochen fest lagen Valutapapiere, besonder®
Mexikaner. Kanada, infolge der mit erneuter Kraft eid-
gesetzten Devisenpreise , wobei aber der Kurs vom Vor¬
mittag sich nicht behauptete.

Kurse von, 81. Oktober 1921.
Staatspapierc in*/»

99 . 60
99 .76
84 . 60
78 . —
94 . 10
77 . 60
70 .85
S4 . ao
84 .75

105—
79 . 25

6 BeiebMCbatx6. N . .
5 , s . IN . .
4* , 8. IV-T.
«7° I 8 . VMX
tVfe , 1824er. .
5 Reicbsanleihe.
SVa „ »«» . «

Sehutrgedlet-Anielhe . ,
Sparpramlen-Anleihe . >

5 Preuß. Schatz-Anw. 21 >
b ff  ̂82
i Preufl. Coneoli. . . . . .„ „ . . . . . .
4 Bad. Anleihe 0M4 » .

Bayrisohe Anleihe. . .
Eisenbahn Vor*. . . .

4 Hamb. Staats-Aul. 07.
Hees. Anleihe . . . . .

„ _ 88-18 .Sachs. Anleihe.

99 .70
68 .—
60 . 50
57 . 25
67 .50
72 . -
61 . —
56 . 50
88 .75
52 . 25
85 . 50
51 . -

Dtv.
10
9

18
10
16
8

10
11.’
8.»

llank -Aklfeu.
Berliner Handeisges.
Commerz.- u. Diso.-B.
Parmstädter Bank,.
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank.
Na tioa.-B.1. Deutsch!.
Cesterr. Kredit-Anal.
Reicbsbank.

600

505
695
360
521

530
110

D ’r -ndustrie - Aktivn.
12 Albert, Odern. Werke
18 Adler-Fahrradwerke
80 Augsburg- Nürnberg
10 Allg. Elektr .-Ges . . .
10 Bergmann, Elektriz. .
10 Bad. Anilin n. Soda.
6 Bismarck-Hütte . . . .
6 BochumerGuSstahi .

14 Brauerei Schultheiß .
7“/2 Buderus Eisenwerke
10 Beton-u. Monierbau.
25 Deutsch-lux . Bergw.
4 Deutsche Kaliwerke.

10 Dtsch.-Uebers.-Elekt.
24 Donnersmarck-Hütte
25 Cürrkopp, Kielet. M. .

15 . 45
833_
1465.
920_
900 .—
900 .—

1189.

1500.
1150.
1010 .

1450.

nir.
4

45
18
12
24
15
7

10
«

12
14
15
8
0
<1

11
1

30
5

151
12
13

3
14
17
13
>}

25
lt
12
6

12
15
0

20
8

12
6‘/°

20
15
13
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Btseh. Watt. o. »tun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Oee. .
Elberfelder Farben!.
E8chweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deute. .
Geisweider Eisenw. .
Geleenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Autfermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau

In “/o
1625.
783 .74
2293.
600 . -

22X5.
123 » .
949 . 75

Königs-u. Laurah&tte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
PhSn.-Bergb.u.Hutte
Porzellan!. Kahla, . .
Besitzer Zuckerratf. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher HSttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Haleke. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzston-F.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weller-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.Zellstol! Waldhol. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschifl. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregäe. . .
Otavi Minen. . . . . . .

Genusscheine . ». ,

1138.
1040.
000 .-
1435.

833 .-
1715.
1750.

9sö :~
1300.
2499.
830 .-

830-
108 0.
1725.
960 .S-
878 . -
1300.
1435.
1490.
1990.
1600.

1445.
1350.
398 . -
358 . -
885—
855 . 75
1010 .

2700.
1200 .
1249V«
950—
1339.
1150.
785—
900—
718—
679—

120Q.
1080.

Der Harkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 31. Okt. Der Rückgang des Markkurses setzte

sich heute weiter fort. Die Abschwächung betrug iu
Zürich 12)4 Punkte auf 3.00. New York eröflnete mit 0.55%
um 1% abgeschwächt. Im Einklang damit waren die
Devisenpreise im Berliner Verkehr weiter erhöht- Dip
Steigerungen betrugen für Amsterdam 160, Brüssel 30,
Italien 32)4. London 12. New York 2%, Paris 30, Schweis
und Spanien je 70 Punkte.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 31 Oktober.

Stadtanlelhen una
Obligationen.

wiest».Stadtanl. v. 1900
i ' /o „ , , 1910
SW/o „ , . 1879
4”/o Frankt . . . .
SWA - . . . .
*°A»Mainzer . . . .

4*/o Frank!. Eyp.-Bank
SW/. . , ,4°A . . Credit-Yer
SW/O .
4*A Hamburg. Hyp.-Bk
sw* . ,4°/» Nass. Landesbank V. ,
SW*. , „ Llt. :
4% Meininger Hyp.-Bk.
SWA , .
4% Pfälzische Hyp.-Bk.
SWA , .4-/» Preu3. Bod.-Credlt .
4°A „ Central Bod. .
SW/, , 0 ff
4% , Ptandbrie!tk
8WA , .
4% Rhein. Hyp.-BL
3W/o ..

108—

99—
81—

95 .75
91—
96 .60
81—

103—
89 .—
96—
90—

95 .50
77 .60

Dlv.
10
20

20
15
14
40
12

18
5

256
15
IS

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Meyer.
Aschaff enb.Buntpap,
Aschaffenb. Zeilstolf
Bad.Anilinu. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu.Gla»
Beck tc Henkel . . . .
Benz & Co. . .
Blng-Werke.
Blei-u.Silberh.Branb.
Bleistift Faber . . » »
Brauerei Binding . .
Brown Bovery 45 Oo.Breuer Maich. Vors.

. . St. .

In */o
900—

905—

1010 .
1080.

900—

Mw.
20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
16
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

28

22
20
7

15
16

20
20
SO
25
14
14

Chera.Fabr .Goldattb.
O.ßold-u.SHb.-Sch.Ä
Faber 45 Sohleioher .
Fahre.-Fab . Eisesaoh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Ho! . ,
Frank!. All». Vera. .
Grün 45 Bilflnger »
Gummi Peter . . . . ,
Heddernh . Kupfer* .
Hoch- und Tiefbau .
Hoizvcrkohlungsind»
Jungbanns , Gehr. . »
LederfAdl.4bOppeah.
Lederw. Spicharta . .
Löhnberger Mühle .
Malnkrartw. Höchst .
Maschinen!. Badenla
Maschinen!. Essllng.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motoren!. Oberursel
Pfälz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 45Wittek. .
Röhrenkessel DArr .
Rfltgers Werke . . .
Schuellpr.Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhlab . A. Wessels
Schuhstoff-F. Fulda
SchriltgieS. StempelSeilindustrie Wolf! .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Vor. D.Ölfabriken . .
V. Fränk . Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilger»
Voigt 45Häffnervorz.

„ , St .Veithon, BeU.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck er!.Frankenthal

0 Waghiusel .

«yv»«Sri*
1804 .

904-
1100 ..
8SOi—

14
1064.
lavlr

ui?
960—

988—
1195t
»80-
1340.

1100 .

1100 .
800—
1050.
HÖST
900—
999 —

1000 .
1030.

1050.
1200 .

950—
1010 .

— Frankfurt a. M., 31. Okt Trotz des merklich er¬
höhten Dollarkurses, der bei Schluß der Börse auf 181
stand, war das Geschäft auf allen Märkten merkwürdiger*
weise abgeschwächt. Man bringt diesen Vorgang mit den
Gerüchten einer Verschärfung der Steuergesetzgebung "in
Beziehung. Niederdrückend auf die Kursgestaitung scheint
aber auch der bevorstehende Monatswechsel gewirkt zii
haben. Einigermaßen fest, aber der Aufwärtsbewegung der
Devisen nicht angepaßt, lag der Auslandsmarkt. Gold¬
mexikaner 2050. Baltimore 890 (— 35). Der Montanmarkt
lag schwach und wies nicht unerhebliche Kursrückgänge
auf. Phönix 1480 (— 20). Lothringer Hütte 1140 (— 60);
noch schärfer prägte sich die Abschwächung bei den obefi
schlesischen Werten aus : Oberbedarf 950 (— 130). Cart)
1000 (— 80). Auf dem Maschinenmarkt notierte Kleyer
sehr schwach, 900 (— 150k Sehr schart waren die



Sprechstunde der SchriMettung 12 bis1 Uhr.

Kissen
Kissen
Sieimfledien ii.Hrfi £TSÄ
Saunen-Oedten SKST. SM  "
iDoil-Oedien 3i>,”*‘'QS *S:
Seescas-HlairatienS? a,
IDall-malcaizen „
Ksblmsr-Msirsiren„
Kamelhaar - Dedten sehr preiswert.

Holzbetten m  Kinderbetten
Besichtigung erbeten.

HaüidauRen
das Pfund 40

das Pfund SS
Füllung schnellstens im Beisein des Käufers.

Aufarbeitung von Matratzen.
Peinigung von Bettfedern und Daunen.

Messingbetten m! Metallbetten i
in unerschöpflicher Auswahl,

Budidahl , mmutm
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dußen auf dem Eiektrornarkt. Hier notierten A. B.-O. 930

1701. Bergmann 880 f— 150). Lahmeyer 830 (- 20).
Gleichfalls sind auf dem Farbwertemarkt die meisten Werte
merklich schwächer liegend. Diese allgemeine Tendenz
der Abschwächung spiegelte sich auch im Freiverkehr.
Sichel 940 (- 150). Ganz 740 (— 80). Benz 900 (- 110).
Westbank 440 (— 10). Auf dem Einheitsmarkt zeigte sich
dan gleiche Bild der Kursrückgänge- Schwächer lagen be¬
sonders ZeUstofi Aschaff enburg. Bingwerke. Dagegen
waren Vereinigte Ölfabriken und Zuckerfabrik Stuttgart
gesucht. Der Schluß der Börse war fester, da sich Rück¬
käufe bemerkbar machten.

Darmstädter Bank— Nationalbank.
K Berlin, 1. November.

Von den Verwaltungen der Darmstädter Bank und der
Nationalbank für Deutschland wird folgende Mitteilung
'äusgregeben: „Zwischen der Bank für Handel una
Industrie (Darmstädter Bank) und der National-
bank für Deutschland,  Kommanditgesellschaft auf
Aktien, ist. vorbehaltlich der Genehmigungdurch die Gene-
ralVersammlungen, ein Vertrag abgeschlossen worden, der
eine Interessengemeinschaft beider Institute auf die Dauer
von 99 Jahren mit Rückwirkung vom 1. Januar 1921 de-
gründet. Der Vertrag sieht die engste Zusammenfassung
aUer organisatorischen und persönlichen Kräfte beider
Institute vor. Es besteht die Absicht, die dadurch be-
(iründete weitgehende wirtschaftliche Gemeinschaft nach
Klarstellung der in der Schwebe befindlichen Steuerfragen
zur Fusion  auszugestalten . Von diesem Gesichtspunkte
aus ist die Haftung jedes Institutes für die Verpflichtungen
des anderen auf die Dauer des Vertrages ausgesprochen.
Die Bilanzen werden nach einheitlichen Grundsätzen auf¬
gestellt- Der gesamte Reingewinn wird auf die beiden
Institute nach Verhältnis des Aktienkapitals derart verteilt,
daß die Aktionäre beider Gesellschaften die gleiche Divi¬
dende erhalten und die ofienen Reserven prozentual auf der
-rlpicbr-n Höbe gehalten werden. Die ordentlichen vor-

Wi esbadener Tagblalt.
Standsmitgliederder Bank für Handel und Industrie treten
als persönlich haftende Gesellschafter in die Nationalbank
für Deutschland, die Geschäftsinhaber dieser Bank als
ordentliche Vorstandsmitgliederj in die Bank für Handel
und Industrie ein. Ebenso werden die Mitglieder des Auf-einen Instituts gleichzeitig Mitglieder des
SÄat 5 definieren Instituts In Verbindung mi
dieser Transaktion werden beide Banken ihr Kapital
toch Ausgabe neuer, vom 1- Januar 1922 ab dividenden-
hereehtigter Aktien erhöhen, und zwar die Darm¬
städter Ba nk um 130 Mill.  M. Aktien, die von einem
hinter Führung der Nationalbank stehenden Konsortium,
und die National bank  für Deutschland u m 10»
Mill  M Aktien, die von einem unter Führung der Darm
Städter Bank stehenden Konsortium übernommen werden.
Den alten Aktionären der Darmstädter Bank soll emne-
zugsrecht von 4 zu 1. den alten Aktionären der National-
bank ein Bezugsrecht von 3 zu 1 angebeten werden, wah¬
rend die für dieses Angebot nicht benötigten Aktien frei¬
händig verwertet werden. Schließlich wird die Darmstadtei
Rank 70 Mül. M-. die Nationalbank50 MdI. M. mit 25 Proz.
eingezahlte Aktien ausgeben, deren Dividendenberech¬
tigung ruht, solange sie nicht voll eingezahlt sind. . Jede
der beiden Banken wird diese 25 Proz. eingezahlten Aktien
des anderen Instituts im Portefeuille behalten. Das verant
wörtliche Kapital der Bankgemeinschaft wird alsdann
über eine Milliarde  betragen.

Deutsche Banken und internat'onale Währungskonferenz.
& Berlin, 31. Okt Die Sound Currency Asso¬

ciation zu London hat dem Zentralverband
des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes
m Berlin — so schreibt dieser uns — eine Einladung zu
der von ihr Anfang Dezember d J. in Aussicht genommenen
internationalen Währungskonferenz in London zugehen
lassen. Der Vorstand des Zentralverbandes hat der eng¬
lischen Vereinigung seinen Dank für diese Aufmerksam¬
keit ausgesprochen, der Einladung indessen nicht Folge

Meih-Au sgave. Erstes Blatt. Sk. 498.
geben zu können geglaubt da die Beteiligung an inter¬
nationalen Sachversländigenberatungenüber die Gesundung
der kranken Währung Deutschlands und «“derer Länder
solange zwecklos erscheint, als keine Gewähr
steht daß die Beschlüsse der Sachverständigen bei den
Regierungen der maßgebenden Lander die __. __ j . p_
Beachtung finden, insbesondere, soweit die hersteUung
politischen Voraussetzungen für .^ « Wiederherstellunggeordneter Währungen in Betracht kommen.

Industrie und Hand»)
* Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik Gehr,

«opir in Dresden. Die Generalversammlunggenehmigte nie
Bilanz und* Gewtoverttdttmg ^ ^ ie die soustigen Regio
SM ÄäAÄiÄÄ
Ingenieur Hugo Gr offen ins. Kommerzienrat Veit von der
Firma Lazard. Speyer-Ellissen in Frankfurt a. M. und
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 10 MdL M. aul
20 Mill M Die neuen Aktien werden vou einem Kön
sortium itter WhESr der N/iondbai *Ju ^ DeutscWandzu 110 Proz. übernommen und ebenso den Aktionären in
Verhältnis von 1 zu 1

ohne Diät, bei
Gebrauch von

906
Entfettungskur
„Neventol“ >>'

Di« Abend -Ansgabe umfaßt S Settern
tzmiptlchrlftletter: tz. LeNIch.

r «°nw°-tU» tnr den ■, ö-u*a‘

»tu «u. »«lagd« L. Sch«ll- nb. rg'!4°n S°lduchd-a-re-.. i«M« b->»».

Her Onfemif oon selt en ist Dertraiiginsfldie1
_ tt-  i 1 n4-av>1Old

Anfertigung aller Betten und Bettwaren unter Verwendung besten Materials
in eigenen^Werkstätten . Frühzeitige , sehr große Abschlüsse gememschafthch
mit 6 ersten Spezialgeschäften ermöglichen ganz besondere Leistungsfähigkeit

Nach Prüfung aller Angebote bitte ich um Ihren Besuch.
mit Ia weiß. Gänsedaunen gefüllt, gar.
federdichtes echtes rotes Inlett . . .
eeht rotes Inlett , garant. federdicht,
mit grauen Daunen gefüllt.
mit Ia weiß. Gänsehalbdaunen gefüllt,
echt rotes, garant . federdichtes Inlett
echt rotes Inlett , garantiert federdicht,
mit Ia Halbdaunen gefüllt . . . 425,
reichlich mit Federn gefüllt, garant ert
federd. Inlett , echt rot . . . 350, 295,

garantiert federdicht, echt rotes Inlett , gute
Füllungen . - - - - ü ®?*
echt rotes Inlett , garantiert federdicht, Ia Halb¬
daunenfüllung . 100, 150, 13o,

beste Ausarbeitung, gute Satins,
Ia Füllung . 485, 425, 360,
Ia Hochglanz-Satin, in allen Farben,
feinste w iße Schafwollfüllung

Trotz Wesentlicher Ausschläge

teilweise noch billigere Preise
meines Reklame -Angebots für Ia Emaille.

16 18 2) 22 24 26 28 cm
MOPP 9A0 i2 .- - 16^ nF2l50 20.50 82,-

Wmi« >28 cm, M, 17.50
Lulatfsî r 20.—, roiletteneimer, Wafferkannen,
Äasfeekannen, Kasserolle«, Kochkistentöpfe, Kartoffel-

kocher, Milchtöpse usw. sehr preiswert.

MiM, MM Uüb MWM
schwerstes Sinnweilet Fabrikat, empfiehlt

fuliiis Mollafh , »gg«PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeiten.

Fachmann, erstklassige Arbeit. Schnellste Bedienung.

Jenny Matter
Bleichst rasse 9. lelephon 895.

WM « WM WWW
Hammelfleisch, jg., zart, Ragout . . . . Pfd . 7.-
Hammettenle . . • - - »

«WA - « .» . « »- >--
Grotzmetzgerei Hirsch

«1 Schmalbacher Straße 61.

KJURY 2 S

acad . geb . Porträlmalerin
Ateliers ; Frtedrichslrasse 14 ^ 067

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampffer

Hamburg -He« Horb.
Passagierdampfer i

Doppelschraubendampfer „IWongolia“
Dreischraubendampfer „IVlinnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchurja
Doppelschraubendampfer „IWongolia
Dreischraubendampfer , ,Wlin neka h d a
Doppelschraubendampfer „ Manchuria
Doppelschraubendampfer „Mongolia

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: 1!,3

ümerican Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

12. Nov.
23 . „
10. Dez.
21 - „
4 . Jan.

18.
I. Febr.

"“ “‘““ 'Pau ! Rehm
Zahn -Praxis

Friedrichstrasse 50, !.
. - . - . -. - » "

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3113. 1064
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Verkaufe großes Quantum
HammeNeber . . . per Pfund Mark 10.—
Hammellunge . . . per Pfund Mark 5.—
Hammelköpfe . . . per Pfund Mark 3.—

Metzgerei Baum
Sckwalbacher Straße Ecke Wellritzstratze.

Gasthaus„
Dahnhofftraze 18.

orn"
morgen SiMifeü

wozu sreundlichst einladet Kilian Henz.
Ab 9 Uhr vormittags : Wellfleisch, Bratwurst.

Restaurant„Scharnhorst"
Scharnhorststratze32.
Mittwoch: Metzelsuppe.

Tienstag abend 6 Uhr:
Bratwurst, Wellfleisch.

Es ladet hbfl.chst ein
Reinhard Deüeu.
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Bekanntmachung.
Kren 1918 bis 1920!

„ckitete Rechte (». B.
»emu .« « . 1»»» . » ». . .» - .w., . sowie möblierte und
unmöblierte Zimmer . Räume u. dgl.

oermietet oder verpachtet
Kuben, oertenjiufßeforbett .jum N

bi» zum 10. November ds . 3s

Wiesbadener Tagblair.

60°/° Mietsteigerung.
Bezirtsversammlun gen!

Mittwoch , den 2. November d. Js . , im $ otel . Einhorn ", aRotr!t ?t»^ |C
Bezirk: Östliches und nordöstliches Villenviertel östlich des Bahnhofs, Kaiser-,
Wllhelmstr., nordöstlich Taunus r., Newtal . m«kkau« Lckc

Montag , den 7. November d. 2 - -. «m Restaurant „Durg Nassau . Tcke
Echwalbacher und Schachtstrahe . Bezirk Norden . Zwischen Rerotal,
Taunus -, Burg-, Markt. , Emser. , Walkmühlstraße. «,- kcueuitr

Montag , den 7. November d. I ». . im Restaurant „Gormama ^ Holen ^ rstr.
Bezirk: Westliche Innenstadt zwischen Echwalbacher, Rhemstr., Bi . marckrmg,
Emser Straße.

tefeaasa » W Mi -t-rschutzv-r-in WiesbadenL V.
fark übersteigt. _ . _ I « n, . DornblLtb . F212
Die Verzeichnisse

Abend-Ausgabe. Gtftes BstrU, Sest» A

Dawierstag, 3. Novembtr, 8 Uhr, Lyzeum, Boseplatz:

VORTRAG
Dr. L. REIFEMBERG - Wiesbaden,
Syndikus der Bank tflr Handel und Industrie:

„Das Steuerproßramm der kielctisregisrung"
Eintrittspreis : Für HlehtmitgüederMk. 3.—,
I8r Mitglieder die Hüfte. Kartenverkauf -
Lulssnstraße 28b, bei den Firmen GIGcklich, Wiiheln-
strafie SB, und Sohottenfels, Theaterkolonnade29/32.

Kaufmännischer Verein WiesbadenE. V.

können auch eingereicht wertenmm»»»*»* —-
den Etemveloerterlern
Buchhändler Sellmann . hier , Krrchgaste 1.
Kaufmann Lermanni . Biebrich. Ratbausstr . 49._ _ Sermanni . Biebrich. Rat ..- - , .̂-
Rendanten Abt .̂ Sochbeim. Beretnsbank . .

Wresbar « . d>» Ä . Olub -i lSLl.

' Bett. Höchstgrenze
für Mielzinssteigerungen.
Im städtischen Amtsblatt . Nr . 145. vom 1

wartet ds . Js » ist eine Maglstrat - -
Sffeutlicht. durch welche die Höchstgrenze
Snssteigeru
Js . ab von

^ ^ Laden , den 31. Oktober 1V2F

Bekanntmachung.

No-
_ ver-

ir Äkiet-

Mieterschutzverein WiesbadenE. V.
ft A. Dr. DornblSth

3 Ausnahmetage
Mittwoch, Donnerstag u. Freitag:

Nur solange Vorrat

Krammanstan ' ReParaturen . Platten , alle Schlaaot.
VrÜMöWvl ! Klaust , Bleichstratze 15. - Tel. 4886.

ourcv roerme »r* —vr  i -MW aiyu - _ «wä

”S*Ä1 » WLLSH -K W PM WM p« M M. » .so

,^en
irre i>

ierkauf des Grundstücks und Räumung.
>ere iw morgen ^ __ „
Ltwoch, den 2 . November

nachmittag » 2 Uhr anfangend.
:irka 489 Meter gute DraSt -Umzäunung . 2 Wasser-

ff

^8mpflanzen " 8 Birn-
o.lle:

__ aume
_ _ _ Svalierobst,

Ä uu . Äeofe"-7l2 ' Ävrikösenbaume. tz PsirWbaume,
K 'SSii 'ii ? » '» “ «
Msfives Gartenhäuschen 700 Bohnenstangen , emeDartie Gartengeschirr, Gießkanne,. Kinder - Bade - !
wanne 1 eiserner Schubkarren , eine noch neue,f Meter Hobe Stebleirer und noch vieles mehr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Zuiaimnenkunft am Paulinenstrft tricks. Feldweg.

Karl Jacob
Auktiona tor u. Taxator . Walramstraße 10.Mobiliar-
yersieigerung.

Am Donnerstag , den 3. November cr. ,!
morgens 9*/, Uhr anfan ?end, versteigern wir zu-
fchge Auftrags in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
«achverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, als:

1 kompl. fast neue wsitze Küchen.
Einrichtung. I prachtvoller venet.
Kristall . Lüfter für elektr. Licht, 1 fast
ve « er eif . Kassenschrank. 1 emaill.
Badewanne . 1 prachtv . Mah .-Büfett.
kompl. B. tt . n, -

WIE » ..
Liiise»
M Äl>W
WM »..
ganz frische Ware

MM ..
weiß u. eutbittert

MWM ..

»» . "

ff ff

tf

ff

tf

ff

ff

tf

ft

M

tf

tf

et

ff

tf

5 .50
4 .75
5 .00
4 .25

5 .80

5 .25
4 .50
5 .50

Iwillsui i
4508 Paar»Sa.

Bein-Gamaschen
aus Sageltuflh mit Wollstoff - Futter , Jj«der-
oinfaßsung , Ledert « ßrlemen . a. d . Seite ver¬
söhn ürbar , in ver sch. Größen sortiert , fei'1'
verpackt ab Freihafenlager Hamburg sofort
ganaen od . geteilt lieferbar . Brei» pro PMk. 66--“ . F

„OSTROPA **, osteuropäische
Handelsgesellschaft m. b> H.

Berlin N. W. 7. . Tel. -Adr . : Telostiwpa.

Wieder lieferbar ":

2 .60
MMhI ..
Vlütenwciß

UhAMÄ .. „ ..
sowie alle Sorten Mehle . Raffee . Tee

mit bekannt billigen Preisen.

Telephon 6046

h Blfenbdnf ., Kirsohbaura , Eiche 4t».
zu noch sehr mäßigen Preisen.
Gebrüder Leidier , Oranlsnstr. 8.

7  BSrensttahe 7

Zersteigenlng
|t)on Metzgerei-Inventar und

Laden-Einrichtung
Mittwoch , den 2. November , vormittags 10 Uhr beginnend.

versteigere ich zuiolge Auftrags in meinem BerftelgerungSlokale

22 Wellritzstratze 22
. .. - . _ _ i <** . . »a v- - » *— m

Vf t vl . f V SvV. Wv I •*ßw .
titoe . Schrelbpult . Hrrrnschreibtksch , sehr
guter Kamiltaschrndiroan , mnz. Sofas,
runde, oval» u. Viereck. Tifch- , P °> er . u. Rohr-
stühle, Regulator . Teppiche, 2 P -erser Kelims,
8 rr«nster seid . Portteren . 2 Bettdecken
^Handarbeit), sehr schöne elektr . Lüster.
Gaslüster, Singer , u. Kayfer-Nähmaschmen.
vrachtv . verf .lb . Bowle , OelgemLIde.
Bilder . Lexikon, Herrn , u. ©amenfletbex,
Terrakottafi ' uren , 2 Zinkbadewanven, 1 Bade. — -

3 ^ *Äetbe ft3 Äioffc ^ l t̂ÄTÄ | nachverzeichnetes , in sehr gutem Zustande befindliches Inventar , als ; f § g # TaunUSStraßB 7 . Tel 683°
1 Stoßka/ren, ' Glas, Porzellan u. vieles mehr.

Sofort
zo kaufen gesucht:

20 Gemälde guter Meister , 5 Goldsatans,
darunter auch tu Birke und Kirschbaum,
10 Glasvitrinen in allen Größen, auch in
Mahagoni und Birke , 8 Kristall -Lüster.
10 Perser Teppich « in allen Größen, wie
auch Orient., Japan, und chinesische
Gegenstände . Gef Offerte » örbeten an

Haus für Raumkunst
Langgasse 14, L

Eingang Schützcnhofstraßc.

Antiquitäten
Bilder , Kupferstiche,
bronzen und Porzellans

kauft zu guten Preisen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau&Winlermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Tarator

Größte Aukttoussäl« Wiesbademr
Telephon 608 r. 3 Marttplatz 3. Telephon 6584.

. komplette Maschinen-Anlage, bestehend«»s
1 Motor3 PS, 1Transmisf. m. Riemen. 1Fleischmahl-
Maschine lGr . 0) 1 Notier . 50 Pfd . Inhalt . Fabrik. Ungar.
1 Schleifstein f- Kraftbetrieb . Füllmaschine . Fabrik , llnger.
1 Darmstädter Nesselanlage (2 Nessel ), Speckschneider, Fett»
presse. Mengemulde ufw.
1 Mafolifa -Ladenthele mit Marmorpl . u.
Slasgaleri « (2,80 lg.), 2 Majo »Ia.Wagen
mit Gewichten, Erlervorfatz m. 2 Marmor-
platt.. MajolifafSulen u. Glasschild (2,40 ),
2tür . Eisschrank. Fleischklotz. Fleisch , u. Wurst -Wandgehänge.
Haken. Wurstplatten . Tische und Stühle . Messer. Beil «.

g . l. m .S> U>| . « °» » >. » m« » >. -0 . ! s - s -n. Prelstaseln UN» - i- I- - - » »- - . m- d-
FOykLUObr billig, sind , Herrngartenstr. «. \ freiwillig meistbietend gegen Barzahlung^

ganz oder geteilt , zu verlaufen.
Besichtigung: Mittwoch, den 2. November,

12 Uhr mî j !j)^ej ine1twCf  TaunuSstraße 55, Hochpt.

■ Billiges Angebot *
J in ■
■ Bettuch -Stoffen, Bett- B
■ Kattune . Kissen, »
■ Hemdenstoffen , Hand - ■
■ tüchern , Damen- nnd *
a Herren -Wäsche, ■
“ | ST Kaffeodeeken TS» ■
■ Julius Callmann , )
• Schierst iner Str . 1, 2. »
■ Tel. 5 09. ‘ ■

Billiger verkauf neuer

HW «nt, boten
AdbuMUt » ft ft « u

I I Besichtigung gestattet.

#il
Ilj,
I ai l05  s ? »
•s JÖf ItjS a

Georg Jäger
beeidigter Taxator und öffentlich angestellter Aukttonator

Wellritzstrahe 22. Gegr . 1897.  Telephon 2448.
Prima Mecklenburger

«u » £Q .5 Nartoffeln
UoO Zentner , Zentner 88 Mk., hat abzugeben

Labia » . B Smarckring 23.

Die für Lebensmittel
Ausdanggefchäfte. »um Ar

oorgelchrtebene ,Polrzer-
verordnung

ist zu haben in der Buch
druckeret Riegle». Blücher¬
strab« 29.

Vertrauliche
Austr. jeder Art , schristl. « »beiten pp., t°erd in d
Nachm.- u « bendstd. von rout . zuverl. Persönlich,
keit gewistenhast (auch f. dauernd ) ausgef. Schreck,
u. Rechenma ch ». deMg . gute sran» Sproch.
kcnntn. vorhanden . Öff . u. B . 35V^ agbl.-Ver!^ .

«tt®Ml>nfi « A3l Gitarren. Bandonion», Geigen.ElfllOlitlcflf «laust. vreichftr.15.- Tel.4809.

das servieren und nähen kann, per iö.  Nov.
Borzustellen nachmittags von 3—4 Uhr.

Frau Blumenthal . Humboldtstr. s, Part.

Tüchtiger
DMeutu.%\\mi

sowie

Miem-MW
- gesucht.

Elvers 8» Pieper
»rtedrichprahe M,
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Ansnobmetose
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sich erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um  unsere Leistungsfähigkeit Zu beweisen,

bi s 15.  Novembep

als Beiaabe
jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufn .) bestellt,

eine Vergrößerung
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

'unserer
Bilder.

seiner eigenen Aufnahme , 30 X36 cm, inkL Karton.
Nur

KirdigaHe 44
Parterre , gegenüber M. Schneider

SAMSOntS
Photo -Atelier u.VergrSß . -Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 8—2 Uhr geöffhet

12 Post¬
karten von
20 Mit, an.

Sonstige
Formate
staunend

billig;
Pässe sof.
lieferbar.

Schirme
,gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. IS, P.

arfc-Jtabarelt
im Park-Kotel?.

M Wilhelmstralle 36
w  Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 16.—
Konzessionierte Künstler-
spieie abends ab 8.30 Uhr

Das Navemb.-Elite-Programm
Fritzi Gerry, Vortr.-KSnstler.
Carl Heinz EwerPolyphon,
Paula Kühl, Spitzen-Tänzerln
Lisa Re8, Operstten-Soubr.
Ch.Pcrmane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G.Tücher, Hum. u. Confirenc.
■ Arosa und Ramiro,

Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. EllyGlässner, Vortr.-
Star, Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Qawaiian-Jazz.

Korbmöbel
in solider Ausführung.

Hirt.
Bleichstrahe 23, 1. Stock.

Durch günstigen
Einkauf verkaufe

für Anzüge, Kostüme,
Hosen u. Paletots zu
billigsten Preisen so
lange der Vorrat
reicht . Kompl. Anzug¬
stoffe, 3,10 bis 3,20
Meter, von 360 Mk.
an, komplette Futter¬

zutaten 170 Mk.
Keine Reklame-
Unternehmung!

Kein Laden.
A. Fagenzep

Wiesbaden
Tuchverfand

Adolfsallee 6.

Pelze.
Fuchse verich. Art, Oovo-inm u. Kanin bill. zu vk.
dichter. AdoMr . 10.^

Modes!
D.-Strob-. 1 weih. Zwirn-

ut, 2 Holz-. 1 eis. Bett¬
stelle zu verk. Eugen

irth. Müblgasse 15. 2.
Ein entzückender

hochmod. Einrichtg.. steht
zum Berk, für 6750 Mk.
im Drei - Adler - Haus,
Oranienstrahe 12. her
E. Kannenbtra.

Massiv
Eichen -Etzzimmer

b. a. Büfett . Schreibtisch,
Ausziehtisch 6 Stühlen,
reich geschnitzt. Leder¬
diwan. zus. 5500 Mark,
weihem 2tür. Kleiderschr.,
Nubb.-Bett mit Patentt.
250 Mk.. Metallbett mit
Auflage 120 Mk.. Küchen¬
wage 35 Mk.. 6 «rohen
Tonnen 80 Mk., Flügel¬
decke 3X3 . Herrenmantel,
'ehr gut. Mittelgr .. 250
Mark, Damenmantel 140
Mark, versch. Bilder u.
Spiegel.

Correzzola,
Nü'oesbeimer Strahe 33.

Kpl. Küche 700. Flurgard.
125 Mk.. dip. Möbel sehr
vrw. Saas . Dotzb. Str . 25
Gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu oerk. Schmidt.
EneUenaustrahe1.Gold-
WergWlIiM

kauft
„ Zlmmermann,
Nerostraste 18. Tel . 3853

1Piano
zu taufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahnstr. 341 Tel. 2993

Ein prachtvolles

SWWM
3teil .. 180 gr. Schrank m.
ovalem Kristall - Spiegel,
Marmorplatt ., seine Aus¬
führung. sofort preiswert
abzugeben. Kobn, Lang-
;af[e 14, Eins . Sckützen-

.jomtaSe 1. Zu besichtigen
ab Mittwoch v. 2—7 Uhr.

jeder Art kaust
Zimmermann

Tel. 3253.
18 Nerostrahe 18.

1111*Wimen. MA.
aller Art zu kauf, gesucht.

D. Sipper
Riehlttr. 11. Tel . 4878.

Schönes lack. Muschel¬
bett verk. billig.

Bernhardt.
Dotzb. Str . 20. Mtb. 3.

Vrivat -Mittagstisch
(Nabe Ratbaus ). Adresse
im Tagbl .-Verlag . Ag

Zellstoffwatte
in klein, od. äröb. Mengen
weit unter Preis abzug.
(nur bis 4. 11J.

Drogerie Backe,
Taunusstr. 5.

ludrs
m. Einrichtung
preiswert zu verkaufen.

Cchönberg.
Lebritrahe 2. Part.

Steinsammlung
seltene Exempl.. zu verk.
Biebricher Strahe 16. 1.
8—10. 2—3X Uhr.

Eis. Kinderbett
weih, mit 6 egale
Stühle , pol .. Eehrock und
Zylinder zu oerk. Holland,
Sedanstrahe 5._
Chaiselongue

neu. • verstellbar. sehr
preiswert zu verk. Klei«,
Coulinstrahe 3. 1.

nür von Herrschaften,
gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostraste 28.

Telephon 2654.

laapfl Ê ust ZamponilllaLB Goldgasie 2.

HlQijdORgpS
pt. Arbeit u. gute Stofse,
wie neu, von 260 Mk. an.
Änzusehen nur Mittwoch.

Seivp.
Scheffelstrabe 10. Stb . P.

verloren Montag abend 7 Uhr von Bäckerei Simon,
Mauergaste bis Marktplatz

schwarze Brieftasche
mit hohem Geldinhalt, Paß und wichtigen Papieren.
Der Finder wird dringend um Rückgabe gebeten, da
Geld nicht Eigentum.

Adresse : Firma Schneider , Kirchgasse.
Diej . Dame, die Sonntag
mittag Kondit. Fritz, im
Hinteren Zimmer, eine
goldne Brosche
aufhob, ist erkannt und
wird gebeten, dieselbe
dort abzugeben.

Gold. Kneifer verl.
Gegen Belohn , abzugeb.
Walramstr. 39. 1.

I

fach
nur von He

ieder Art kauft
Zimmermann

Tel. 3253.
18 Nerottrabe 18.

Speicher - MWUNDM
mit Inhalt am Freitag

S IT abend 7 Uhr in d. Schwal-
bacher Str . verloren. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Selenenstr̂ 29. Weber.

Ae Ismen
welche Freitag nachm, in
dem Caf6 Wellritzstr. den
Hut Mitnahmen, werden
ersucht, ihn daselbst abzu¬
geben. da sonst Anzeige
erfolgt. _

Die Person
welche am Eon'"^ g in
Rambach die Uhr ge¬
nommen bat. ist etkannt.
Bitte um Rückgabe gegen
gute Belohnung Schacht-
strahe 24. 1 links.

[StQnöesttintM ailen
Sterbefälle.

Am 27. Oktober: Büglerin
Johanna Junker, 20 I .: Witwe
Maria Brechter gcb. Fuchs.
52 I . ; Ehefrau Wtlheimine
Wendel ged. Eolaer. 2« I . —
28. : Drolchkenbesitzer Eusebius
Hahn. 56 I . ; Witwe Bertha
Roth geb. Ries, »0 I .,- Stadt.
Arbiter Franz Reppert, 42 I.
— 29. : Schuhmacher Christian
Feilh, 46 I . , Margarete RlihI,
ohne Beruf. 7! I . : Ehefrau
Maria Schneider geh. Eckarih,
48I . —so. : Privatier Johannes
SchSnwetter, 75 I.

^ Herrschaften
Zimmermann,

Nerostrabe 18. Tel . 3253
'"ftl" * " jrkr  , "" r" " "" ■■■—X""- .MM
20 Jahre alt . sucht gute
Pension mit 2 Zimmern,
bei best. Familie , am
liebsten bei Lehrer des
Gymnasiums. Angebote
mit Preis an H. Matbau.
Eoetbestrabe 4.

Sausmädchen ges. stlr
f. od. später in kleinen

Haush. bei bom. Lohn u.
;ut. Berpfl . Es wollen

sich nur solche meld.. die
Erfahrung haben, gut
kochen können und für
e. dauernde St . in Betr.
kommen. Fr. Eeih. Mainz,Gartenieldstr. 13 /̂w . 1.

- Kräftig« Jungen
gesucht. Eüttler u. Eo..
G. m. b. S .. Phllivvs-
berastrabe 33 u. 25.

Verloren!
Meine Amenuhr

an Gehänge von alten
silbernen Münzen. Gegen

' ' ohe Belohnung abzugeb.
llerandrastrahe 10.

Für die erwiesene innige Teilnahme bei
dem so frühen Hinscheiden unseres unvergeß-
iichen Gatten und Vaters sprechen wir allen,
beionders dem Droschkenbesitzer-Verein. und
dem Kutsche-Verein h ermit unseren aufrich¬
tigsten, tiefgefühltesten Dank auS.

Mario Hahn
Mag««», Edmnad «. Maria tzah«.

WieSbade«, den 31. Oktober 1921.

Todes - Anzeige.
Am Sonntag morgen verstarb

Herr Inspektor HelNZ Keller
infolge eines Autounfails, plötzlich und un¬
erwartet. Die Leiche wurde Sonntag noch
nach seinem Geburtsorte überführt. Herr
Keller war durch seinen edlen Charakter und
seine Tüchtigkeit in seinem Wirkungskreise
sehr beliebt.

Wiesbaden, den 1. November 1021.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
Trauer -Nachricht, daß mein guter Mann,
und Vater

Georg Bender
Korbmacher

nach kurzem Leiden, infolge Gehirnschlages,
Sonntag nacht 2'/, Uhr, im Aller von 62
Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hedwig Bender . Ww.
Wiesbaden (Schwalbacher Str . 21), 30. Okt.21.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
1»/, Uhr von der Leichenhalle des Südsried¬
hofes aus statt.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden
wohlvorbereitet, meine liebe Schwester, unjere
treubesorgte Tunte und Schwägerin

Frl. Margarete Rühl.
Zm Namen der Hinterbliebenen:

Kästchen Kletti.
WieSbade«, Adelheidstr. 14, 29. Ott. 1921.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalledes
SüdfriedhoieSaus.das Exequienamt am gleichen
Tage, 7.10, in der St . Bonifatiuskirche statt.

Eschweiler Bergwerks-Verein
Am 24. d. M. verschied zu Wiesbaden

Generalmajor a. D.
Ritter hoher Orden

Mitglied unseres Aufsichtsrates von 1871
bis 1873 und von 1803 ununterbrochen £>is
zu seinem Tode.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen um unser Unterpehmen hochver¬
dienten Mann und geschätzten Kollegen,
der -durch hervorragende Begabung und
Kenntnisse , durch strenges Rechtsgefühl
und vornehme Gesinnung, sowie durch
seine Liebenswürdigkeit im persönli hen
Verkehr sich ein dauerndes, ehrenvolles
Andenken bei uns gesichert hat.

Kohlschfeid , den 28. Oktober 1921.

Unser Mitglied

S°rr ChtisttüN FEH
ist gestorben.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nach-
mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Wir bitten um zahlreiche Betelligung bei
derselben.

Der Vorstand.
der Schuhmacher-Zwangs -Innung.

Eieg.Ami»!
verstellbar. 550 Mk.. fast
neues Sofa 425 Mk.

Seipp.
Scheffelltraße 10. Stb . P.

Nubb.-Biifett
Tannen-Wafchkonf.
Kommode, 1 kl. 4schubl.
Kom.. 1- u. 2tür. Kl-
Schränke. Nachtt.. ov. u.
Viereck. Tische, m. Bettst.
mit Svrungr., m. komol.
Betten . Vertiko. Federb.,
1 kl/Sv .-Schränkchen bill.
Kannenberg. Oranien-
str. 12. im 3 Adler-Saus.
Eine fast neue versenkb.
Nähmaschine

eine 5 Monate alteMermM-WW
echte Rasse, ein Stehpult

. - ß -

Kostka, Bismarckring .4,

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag verstarb nach langem, schwerem Leiden im 65. Lebensjahre

unser guter, braver Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel

Herr Moritz Archenhold.
Wiesbaden, den 31,'Oktober 1921
Biebricher Straße 43.

Die ttauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung findet Freitag, den 4. November, vormittags IVA  Uhr

im hiesigen Krematorium statt.

u. ein fast neuer
korb preiswert

im Laden.
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